
MARCHIVUM Druckschriften digital

General-Anzeiger der Stadt Mannheim und Umgebung.
1886-1916
110 (1900)

527 (13.11.1900) Mittagblatt

urn:nbn:de:bsz:mh40-86441

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:mh40-86441


Telegramm⸗At
8

( Badiſche Volkszeitung . )
„ Journgl !

175*

der Stadt Maunheim und Umgebung . ( Mannheimer Volksblatt . )

Arr . 900 .
7

Abonnement :

88 monatlich .
9 „ . : Dr .

15 80
fg.

monatlich ,
für

urch die P inel Poſt⸗ 55 780

auſſchlag M. . 40 pro Quartal X 5
5

In ſerate : Feen , N 5 55 2 druc
Die Colonel⸗Zeile . . 20Pfg .

Telephon : Redaktion : Nr . 377 . ( 110 . Jahrgang . ) Expedition : Nr . 218 . Druckerei : Nr . 341 .
9

8
Auswärtige Inſerate 25

„ 3 2 8 5 Das Journal⸗

Die ile 60 Erſcheint wöchentlich zwölf Mal . Filiale : Nr . 815 kiGigenhn 40
N 75 „ 5 18 .

Einzel⸗Nummern 5 „ E 6 . 2 Geleſenſte und verbreitetſte Zeitung in Mannheim und Umgebung . E 6 . 2
als . )

Nr . 527 . Dienſtag , 13 . November 1900 .

Die neue Reichstagsſeſſion .
( VBon unferem Korreſpondenten . )

Berlin , 12 . Nov .

Am Mittwock 14. 9 en ſich die Reichs⸗

boken allwieder Sie waren

iſt in der

eichstag erſchallt . Ordentlich

die man häufig genug geſcholten
ie den Jüngeren unter uns ſchier

Reichstag , der das Gewiſſen der

Stunde auf der Wacht zu ſtehen

hätte . Ob man ſich auch te noch ſo nach dem Reichstag ſehnt ?
Jetzt noch, da ſolcher Sehnſucht baldige Erfüllung winkt ? Wir

können uns irren und doch wir möchten es faſt beſtreiten .
Faſt will es uns ſcheinen , daß man die neue Tagung mit dem⸗

ſelben unfrohen Gleichmuth , mit der nämlichen trägen Unluſt

kommen ſteht , mit der mannun ſchon ſeit Jahren bei uns zu
Lande parlamentariſche Ereigniſſe betrachtet . Ein neuer Kanzler
iſt uns geworden und tauſende von unſeren Söhnen und Brüdern

ſtehen durch Weltmeer von uns getrennt im Felde wider einen

grimmigen Feind und ein unwirthliches Land . Aber der Graf

Bülow hat ja auch früher ſchon in erſter Reihe gefochten und

der chineſiſche Krieg — du lieber Himmel , der iſt längſt eine

Affaire von ehegeſtern . Er iſt nicht mehr intereſſant — das Wort

mögen Manche pietätlos finden , aber es trifft den Kern der

Sache — er iſt wirklich nicht mehr intereſſant . Der Khakirauſch
der ſchwülen Juli⸗ und Auguſttage iſt verflogen und mit den

politikaſternden Bachanten ver den auch die Spötter und

die ernſten , aus bangem patriot 1 Herzen mahnenden Kritiker .

Darin waren ſich ja Alle einig , die unwiderruflich Gewordenes

Rüchtern zu wagen verſtehen , daßnach dem Boxeraufſtand und

der Ernennung unſeres Geſandten wir Deutſche in China genau

ſo nach dem Rechten zu ſehen hatten wie die anderen ſeefahrenden
Nationen . Aber was viele von uns — und nicht die Schlechteſten
— verdroß , war das fremdartige Gepräge , der grelle Aufputz ,
der aus harten Maßregeln der Staatsraiſon , die ein bedauerliches

Muß uns abzwang , Feerien geſtaltete und prunkhaft geräuſch⸗
dolle Schauſtellungen . Das war im Hochſommer , als heiß vom

wolkenloſen Himmel die Sonne brannte . Mittlerweile iſt es

Herbſt geworden ; um uns , aber auch in uns . Man iſt allent⸗

halben ruhiger geworden ; ruhiger und ernſter ; man ſtört

auch unſerer Diplomatie , die in der chineſiſchen Frage von Anbe⸗

ginn klug und vorſichtig operirt hat , nicht mehr ihr ſchweres
Handwerk durch allerlei ſymboliſche Handlungen , die — praktiſch

werkhlos — nur die beleidigende Heiterkeit des Auslandes hervor⸗

zurufen pflegten . An der Behandlung der chineſiſchen Wirren ,

wwie ſie jetzt von unſerer Seite geübt wird , iſt bis auf die ſchlechte

Berichterſtattung über die kriegeriſchen Ereigniſſe , die aber nicht
der Regierung zur Laſt fällt , nicht das Geringſte auszuſetzen .
Wer dieſen Dingen mit Sonde und Maßſtab kritiſch nahen

möchte, der wird Vergangenes aufrühren müſſen und daraus

ergibt ſich von ſelbſt , daß den Chinadebatten der heiße Athem
der Actualität fehlen wird . Wenn der Reichstag nach dem

Walderſeeauszuge einberufen wäre , wir hätten eine wilde , leiden⸗

ſchaftliche Schlacht erlebt , von deren Sturm auch die Tribünen

ergriffen worden wären . Aber jetzt ? Jetzt wird Herr Eugen

eln .

genau fünf Mor

3 henzeit der !

hnt hat man ſie
und wieder ging
wie ein Mythus kl

Nation wäre und in

9

Richter die Rede , die er zu Görlitz ſeinen Parteibrüdern hielt ,3
. . . . ˙

auswärtige Politik . Geheimrath Dr .

uns allen noch einmal halten und an das Feuerwerk amüſanter
Sarkasmen wird ſich ein maſſiver Dauervortrag des Abgeordne⸗
ten Bebel ſchließen ; Graf Bülow aber , der ſubmiſſeſt um

Indemnität bittend vor das Haus tritt , wird mit ſeiner verbind⸗

die kaum ſonderlich erregten Wogen ſchütten . Man kann ſich
mit dieſem Ausgang auch gut gern zufrieden geben ; trotzdem
wäre eines zu wünſchen , weil es der Zukunft Sorgen und Aerger
erſparen könnte : Daß ſich nämlich aus den poſitiven Parteien , die

ein nicht ganz einwandsfreier Sprachgebrauch auch die „ natio⸗

nalen “ nennt , ein paar aufrechte Männer erhöben und auf die

jüngſt vergangenen Tage zurückgreifend ein ernſtes Mahnwort
ſprächen . Ein recht ernſtes und nachdrückliches ſogar . Auf den

Beifall der Gallerien , den man mit ein paar ſchmunzelnd hin⸗

geſtreuten Pikanterien erringt , ſollten ſie dabei nicht ſpekuliren ;
aber einmal müßte es doch laut und frei aus der Mitte des

Reichstages zur Spitze der Nation emportönen , was feige und

freche Meinungsfälſcher zu verhüllen ſtreben : daß tauſende und

abertauſend ehrlicher deutſcher Männer in ihrem Gewiſſen ſich
bedrückt fühlen , wenn ſie immer wieder zu ihrem Kaiſer in

irrthümlichem Zwieſpalt kommen ; daß ſie wieder einen Kanzler
möchten , der ſeines Amtes waltet und dem Kaiſer die Verant⸗

wortung abnimmt und daß wir — zum Heil der Monarchie und

zum unſrigen — uns nach einem Negiment ſehnen , wie es durch

achtzehn glückliche Jahre Wilhelm I . führte , den der Hofſtil den

ze nd die ihn lieb haben , ihren „ alten Herrn “ nennen . —

derlei nun bei der Indemnitätsvorlage , oder bei der General⸗

sſprache über den Etat auseinandergeſetzt würde , iſt gleich⸗
nur ütberhaupt geſchieht . Das aber dünkt uns

für die Ang igen aller poſttiven Parteien — von der äußerſten
Rechten über Centrum und Nationalliberale bis zum weiblichen

Freiſinn 5 fgabe zu ſein. Sie rſt muß gelöſt
werden und nur von ihnen , de und nationalen

Sinn man „ Oben “ ja nicht bezweifelt , kann ſie gelöſt werden .

Hernach mag man ſich dann genügſam über die 12 000 Mark⸗

Affäre unterhalten , Wir haben uns neulich zu einer verhältniß⸗

mäßig harmloſen Auffaſſung bekannt und wir ſtehen noch heute

zu ihr . Aber das Eine und Andere wird ſich darüber trotzdem

wohl ſagen laſſen ; das Capitel „ Regierung und Preſſe “ wird

eine kleine Correctur und Reviſion ſchon noch vertragen .

Wenn der Reichstag , den wir am kommenden Mittwoch

unfroh begrüßen , ſolches gethan , mag er getroſt in die Ferien

gehen . Der werthvollſte Theil ſeiner Arbeit liegt dann hinter

ihm ; was ſpäter folgt , iſt mit der Zalltarifvorlage ein gehäſſiger
Streit um die wirthſchaftlichen Vorzugsportionen . Der wird

keine freundlichen Bilder entrollen ; ihrer zu gedenken iſt nach

Weihnachten , iſt wohl auch nach Oſtern noch Zeit .

Deutſches Reich .

Mannheim 13 . November .

Ueber das gemeinſame Eſſen

nach der Sitzung des Centralvorſtandes der nat . ⸗lib . Partei am

Sonntag wird berichtet : Der gute einmüthige Verlauf der Be⸗

rathungen kam bei den Tiſchreden zu voller Geltung . In eingehen⸗
der Weiſe pries Herr Baſſermann die glänzenden Eigen⸗

ſchaften unſeres Kaiſers und ſeine kraftvolle und weitſchauende
Sattler widmete ſein

lichen , immer ein wenig lächelnden Beredſamkeit bald Oel auf !

las der Blüthe und dem weitern Gedeihen der natior

Partei . Mit warmen Worten feierte Herr v. Eynern die kräf⸗

tige und reiche erfolgverſprechende Entwicklung der Vere

nationalliberalen Jugend und insbeſondere ih

Bahnbrechers und Vorkämpfers , des Profeſſors Mol de n⸗

hauer aus Köln . Dieſer antwortete , „ wie

grade das Beiſpiel ſolcher hervorragend

Ruduolf v. Bennigſen , Geheimrath Dr .

macher , Excellenz Hobrecht die Jugenda rn müſſen , ſich ihrer

politiſchen Väter würdig zu beweiſen . Auf ſeine Anregung wurde

Herrn v. Bennigſen eine überaus warme Begrüßungsdepeſche ge⸗

ſandt . Dann dankte in längerer geiſtreicher Rede der achtzi

jährige Oechelhäuſer mit einem Rückblick auf die Gef
der Partei , in der er einer der älteſten Parlamentarier durch ſeine

große Friſche und Rüſtigkeit , durch ſeine reichen Erfahrungen

und durch ſeine jugendfriſche Unternehmungsluſt nach wie vor

eine der erſten Stellen einnimmt . Reichen Beifall fanden die

herzlichen Worte , mit denen Dr . Vogel⸗Chemnitz dem

Vorſitzenden der Reichstagsfraktion Baſſermann ſein
Glas widmete .

* Berlin , 12 . Nob. ( Pprinz Proſper von Aren⸗

berg ) wird , wie die Berl . N. Nachr . melden , im Gefängniß in

Hannover wie jeder andere Gefangene behandelt , nur darf er ſich
ſelbſt beſchäftigen . Die Meldung des Hann . Cour . , daß ihm

Selbſtbeköſtigung ſowie die beſondere Beaufſichti

höhere Gefängnißbeamte zugeſtanden ſei , ſcheint ſich

zu beſtätigen .
— ( Der große Aus

Handelsverträge beſck

—

u ß) der Centralſtelle für d

U
ſch

kragsvereins freudig z 1und deſſen S zu

fördern , ohne deſſen agitatoriſche Thätigkeit ſich zu eigen zu
machen . Dem Ausſchuß des Letztern gehören zwar zehn Mit⸗

glieder der Centralſtelle an , jedoch ſollen beide Verbände ihre

Selbſtſtändigkeit bewahren .

Pfarrer Hans jakob und das erzbiſchöfliche
Oꝛzdinariat .

Das erzbiſchöfliche Ordinariat hatte , wie man der Bad .

dsztg . aus Freiburg ſchreibt , dem Stadtpfarrer Dr . Han s⸗
akob ſeine Mißbilligung ausgeſprochen , weil er in ver⸗

ſchiedenen Büchern Verordnungen der Kirchenbehörde kritiſirt
hatte . U. a. hatte er das an die katholiſchen Gei ſtlichen

ergangene Verbot berührt , Wirkhshäuſer der eigenen Ge⸗

meinden zu beſuchen . In einem beſonderen Falle ( ein im Winker

von der Welt abgeſchloſſener Pfarrer pflegte im Wirthshaus mit

zwei gebildeten Leuten Zego zu ſpielen ) ſagte Hansjakob : er kenne

einen Pfarrer , der ſich an das Verbot hier nicht gekehrt hätte .

Auch legte er an einer Stelle ein Wörtlein ein zu Gunſten der

deulſchen Sprache gegenüber der lakeiniſchen . Auf

die erwähnte Verwarnung des erzbiſchöflichen Ordinariats ant⸗

wortet Hansjakob nun ſoeben öffentlich in dem ( bet Bonz u. Co. )

herauskommenden Buche : „ In der Karthauſe , Tagebuchblätter “.
Der katholiſche Pfarrer ſagt da wörtlich :

Die Augen der Ciebe .
Roman von L. Haidheim .

( Nachdruck verboten . )

88) ( Fortſetzung . )

„ Die Sache iſt nämlich die : er iſt eiferſüchtig auf den Grafen

Orthal, “ erklärte ſie haſtig , und noch verlegener : „ Sie wiſſen

dielleicht, er liebt Frau von Steinach und nun — Gertrud ahnte

nichts , nun hat ſie ihm verrathen , daß die Beiden — Sie ſtockte ,

glühendroth vor Pein . Ihr kam erſt jetzt zum Bewußtſein , daß

ſie ihn in immer größeres Erſtaunen ſetzle .
Er mußte denken : „ Sie intereſſirt ſich ja merkwürdig für

dieſen Rottach ! “ Und das beſchämte ſie grenzenlos . Darüber

waren ihr große Thränen in die Augen getreten .

„ Gnädiges Fräulein ! — Ich bikte — Sie ſind ſichtlich ſehr
in Unruhe. Sie wollen doch nicht — 2 Sagen Sie mir , was ich
thun kann ? “ rief er , immer in dem von ihr angenommenen raſchen

Gange ſich neben ihr haltend . „ Wir ſtürmen beide einem

mit ganz unbekanten Ziele zu . Iſt es wohl gerathen , daß Sie

—laſſen Sie mich lieber allein gehen , ſagen Sie mir , was ſoll
ich thun ? “

„ Da , dort ! “ Damit zeigte ſie athemlos auf das ſichtbar
werdende Borkenhäuschen . „ Ich habe ſolche Angſt , daß er —

Herr von Rottach — es würde ihn ſo unglücklich machen —

Jetzt ſtand ſie ſtill . Er begriff halb und wußte doch nicht ,
ob er ſie recht verſtand . Sie ſah geſpannt durch die

gebogenen Büſche . Aber dort in der Nähe des Häusch
jetzt Alles lautlos und menſchenleer .

Eine unendliche Beruhigung trat in Evas

war

SieZüge .

inander

„ Glauben Sie an einen Streit , gnädiges Fräulein ? “ fragte

er ſie, während er jetzt mit ihr aus dem buſchverdeckten Gange

nach dem Häuschen ſchritt und ſie ſich horchend , ſichtlich erleichtert ,
überall umſah .

„Ich muß Ihnen ſehr ſonderbar vorkommen , Herr v. Herms⸗

dorff, “ erwiderte ſie nach kurzem Zögern entſchloſſen . „ Die

Sache iſt die : Herr v. Rottach liebt die reizende Frau . Gertrud
ahnte dies nicht . Er fragte uns , wo ſie ſei , und wir hatten ſie

und den Grafen Orthal —. Ach, ich hatte ſo große Angſt , daß

er ſie hier , wohin Gertrud ihn ohne Arg geſchickt , mit dem Grafen

träfe . Er thut mir ſo ſehr leid , es gibt ihm einen Todesſtoß ,

wenn er ' s erfährt , und doch ich bitte , rathen Sie mir — darf

man ihn in ſeiner Verblendung laſſen ? Er hat mir ſeither alle

Eiferſuchtsgualen anvertraut ; ich hielt ihn für thöricht , jetzt habe

ich mehr geſehen , als mir lieb iſt ! — Was ſoll , was muß

ich thun ? “
Hermsdorff hatte

geſehen . Als drängen
ernſt waren ſie .

„ Sie irren ſich nicht ? Sie legen einer Harmloſigkeit nicht

zu viel Werth bei , Fräulein Epa Verzeihen Siel Sehen Sie

mich nicht ſo fet an ; junge Damen Ihrer Art ſind , Gott

ſei Dank , feinfühliger als Andere — aber — es handelt ſich um

ein Lebensglück — und dor Allem um Gerechtigkeit —. “

„ Um ſeine Ehre handelt es ſich !“ fuhr ſie erregt auf .

Hermsdorff ſchwieg , als ſuche er nach den techten Worten ,

ſagte er überlegend :
„ Reden Sie mit Frau v. Stei Fräulein Eva !

zwingt die Dame zur Ehrlichkeit nach beiden Seiten ; vielleicht

ſchwankt ſte noch — hat ſich in dem Laufe dieſes Nachmittags

entſchieden ? Sagen Sie ihr offen , was Sie von ihr erwarten ;

Eba

ſeine

immer betroffener , geſpannter an⸗

Blicke bis in ihr Herz , ſo feſt und

nach ,

alls⸗athmete hoch auf . Aber ſie ſah ſehr nachdenklich das iſt ein moraliſcher Druck, der Alles in Ordnung bringt ! “

Das

Vor wenigen Tagen kam mir ein Erlaß des erzbiſchöflichen
Ordinariat eiburg zu mit dem Betreff Das Verhalten des

„ Da haben Sie recht ! “ ſagte Eva erleichterk⸗
„ Und Sie verzeihen mir ? “ ſagte er .

„ Ich bin Ihnen dankbar , fühle mich erleichtert und ſehe den

rechten Weg, “ rief ſie .
Langſamer gingen ſie jetzt dem Hauſe zu . Er ſuchte nach

einem andern Geſprächsgegenſtande . Sie hakte von Gertrud als

der Mitwiſſerin geſprochen , vielleicht erinnerte er ſich daran , als

er , ſich rings umſehend , äußerte : „ Welch ' ſelten ſchönes Beſitzthum
Zuweilen möchte man dieiſt dies Schloß mit ſeinem Park !

Reichen beneiden . Und doch glaube ich bemerkt zu haben , daß
Fräulein Brontha ſich keineswegs für ſo glücklich hält , wie ſie
ihren Verhältniſſen nach es ſein könnte . “

„ Das iſt wahr — Gertrud iſt nicht nur nicht glücklich ,

ſondern unglücklich , weil ſie ſo reich iſt, “ erwiderte Eva , froh der

Gelegenheit , Hermsdorffs Intereſſe für dieſe zu wecken .

„ Ich habe das bemerkt und Fräulein Bronkha bemitletdet .
Ihre Seele iſt ganz voll Mißtrauen , ſie hat als Kind ſchon be⸗

griffen , daß für Geld Alles feil iſt ! Eine höchſt unglückliche

Gemüthsverfaſſung für ein ſo junges Mädchen . “

„ Ganz gewiß , und wenn Sie wüßten , wie ſie ſich ſehnt ,
lieben und vertrauen zu dürfen . “

„ Wie aber immer das Mißtrauen ſich wieder hervordrängt
—o , ich habe meine Beobachtungen aus der Entfernung gemacht . “

„ Sie tadeln Gertrud ! Wie ungerecht ! “

„ Tadeln ? Ich denke nicht daran ; aber ihre klugen Augen

ſind berletzend , ſelbſt für den ganz unbetheiligten Beobachter

„ Dem Manne , den Gertrud liebt , wird ſie vertrauen von

ganzer Seele — ach, kennten Sie meine Freundin nur , wie ich

ſie kenne ! “

„ Ich will ihr von Herzen wünſchen , daß ſie ihn bald finde ,
Sie hat eine große Auswahl von Verehrern . “
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Pfarrers Hansfakob “ Ich ſtaunte , da mir in meiner bald 40jährigen
Dienſtzeit noch nie ein Erlaß über mein Verhalten zugekommen war .
Ich ſtaunte aber noch mehr , als ich weiter las und in dem Schreibendie ſchärfſte Mißbilligung datüber ausgeſprochen fand , daß ich wieder⸗
holt , beſonders in meinem „ Abendläuten “ Verordnungen der Kirchen⸗
behörde in mißliebiger und aufretzender Art beſprochen hätte . Man
wolle es diesmal , ſo hieß es weiker , mit einer ernſten Verwarnung
bewenden laſſen , da mein „krankhafter Geſundheitszuſtand “ die Be⸗
hörde abhalte , ſofort gegen mich einzuſchreiten . — Es hat jede Ober⸗
behörde das Recht , ihren Beamten Mügen zu ertheilen . Drum iſt auchDas erzbiſchöfliche Ordinariat Freiburg zweifellos befugt , dem Pfarrer
Hansjakob die Meinung zu ſagen , und dies umſomehr , als deſſen frei⸗
müthige Aeußerungen wielfach gegen dasſelbe mißbraucht wurden und
manch Einer , der gegen die Verordnungen ſich verging , auf den unbot⸗
mäßigen Pfarrer und Schriftſteller ſich berief . Was mich aber an
der ertheilten Rüge ärgerte , war der Umſtand , daß dieſelbe ihren Ur⸗
ſprung einem jun gen Manne , einem Laien , verdankt , der in
dem erzbiſchöflichen Rollegium ſitzt und kaum auf der Welt war , als
der Pfarrer Hansjakob ſchon für die Sache der katholiſchen Kirche im
Gefängniſſe ſaß . Zur Sache ſelbſt möchte ich Folgendes ſagen : Ich
ſpeiß als Katholik und Prieſter , daß ein katholiſcher Schriftſteller ſeine
Grenzen hat , wenn es ſich um Wahrheiten handelt , welche die katho⸗
liſ Kirche als göttliche Offenbarung hinſtellt . Es hat anich nunnoch nie gelüſtet , dieſe Grenzen zu überſchreiten , umſo weniger , alses keinen wärmeren Vertheidiger des batholiſchen Lehrbegriffs gebenkann , als den derzeitigen Pfarrer von St . Martin in Freiburg . Ich
darf mich für dieſe Behauptung wohl auf meine geſprochenen und ge⸗bruckten Kanzelvorträge berufen . Aber auch als Schviftſteller habe ichmeinen katholiſchen Standpunkt und meine katholiſche Ueberzeugungnie verleugnet . Es haben dies berufene Kritiker meiner Schriften , dieanderen Konfeſſionen angehören , wiederholt betont . Daß aber ein
katholiſcher Prieſter , der zugleich Schriftſteller iſt , und zwar ein
Schriftſteller, der zu ſeinem eigenen Schaden ſo dumm und ſo ehr⸗lich äſt , nach rechts und links , nach oben und nach unten zu ſagen , wasund wie er denkt , daß ein ſolcher in leinen Schriften — nicht etwa
auf der Kanzel — nichteinmalein ſubjektives , perſön⸗liches Urtheil ausſprechen dürfe über Verord⸗
nungen , die von fehlbaren Vorgeſetzten , oft von Laien ausgehen,über Verordnungen , die heute ſo und morgen anders
ſein können — das habe ich in Wahrheit nicht gewußt . Hätteich es aber vor 40 Jahren gewußt , ſo wäre ich nie katholiſcher Pfarrergeworden, denn zu ſolcher Unterwerfung und zu ſolchem Verzicht aufdie eigene Meinung war ich in meinem ganzen Leben nicht weranlagt .Ich paſſe in der Richtung überhaupt nicht zu einem Beamten irgendkwelcher Art und wäre , wie ich aus eigener Erfahrung wiſſen kann ,im Staatsdienſt ſicher noch übler gefahren . Darum wäre es, wie ichſchon öfters geſagt habe , beſſer geweſen , ich würde Bäcker in Haslegeworden ſein , dann hätte ich unbeſchrieen in meiner Art in den
Wirthshäuſern der Vaterſtadl räſonniren können , wie einſt mein
Großbvater, der Eſelsbäck ! — Wenn ich nicht zu den Armen dieſerWelt gehörte , d. h. zu fenen Sterblichen , die einen Dienſt verſehenmüſſen , um leben zu können , würde ich auch mein Amt als
Pfarrer ſchon lange niedergelegt haben . Ich hättelängſt innere und äußere Gründe genug dazu .

Alle Achtung vor dem Muthe der eigenen Meinung , den
Pfarrer Hansjakob hier wieder beweiſt .

Vereinigte Staaten .
* Newyork , 12 . Nop .

Heury Villard ,
der bekannte Deutſch⸗Amerikaner , iſt nach einer
der Frlf . Ztg . geſtorben .

Kabelmeldung
Heinrich Hilgard , der ſich in

erikg Henry Villard nannte , war im Jahre 1835 in Spener
eboren . Erſtammte aus einer angeſehenen Familie . Der jungeHilgarn befuchle von 1848— 49 das Zweibrücker und das

Perſcter Gymnaſtum und ſtudirte dann Jurisprudenz , aber eheer noch zur Praxis überging , wanderte er in der erſten Hälfte der
fünfziger Jahre nach Amerika . Heinrich Hilgerd wandte ſichin Amerika der Preſſe zu und unter dem Schriftſtellernamen Vik⸗
lard machte ſich der talentvolle und kenntnißreiche Mann bald
einen Namen . In den ſechziger Jahren verählte er ſich mit der
Tochter des Verlegers eines namhaften Boſtoner Blattes und aus

dieſer glücklichen Ehe entſproſſen mehrere Kinder . Als Henry
Villard zur Regelung ſeines Erbſchaftsverhältniſſes nach

Mürchen kam , wurde er von deutſchen Bondholders der Thicago⸗
Rock⸗Island⸗ und Rockfordbahn mit der Führung ihrer Geſchäfte
betraut und er legte dabei eine ſo große Energte an den Tag , daß

man ſeinem Organiſationstalent fortan großes Vertrauen ent⸗
gegenbrachte . Den Grund ſeines Vermögens hat Villard bei der

Reorganiſation der Kanſas⸗Pacific gelegt . Gegen Ende der
ſiebziger Jahre gründete er eine Dampfergeſellſchaft , welche die
Seen in Oregon befahren ließ , deren Aktien , nachdem er eine
Verbindungslinie von Dampfern nach San Franzisko und eine
kaliforniſche Sekundärbahn um einen billigen Preis gekauft hatte ,
derart ſtiegen , daß ſich ſein Beſitzſtand in einigen Monaten um
Millionen vermehrte . Mit ſeinem eigenen Vermögen und einigen
Kapitalien , die ihm amerikaniſche und deutſche Finanzkreiſe zur

Verfügung ſtellten , brachte er für 30 Millionen Aktien der Nor⸗
thern⸗Pacific⸗Bahn in ſeinen Beſitz , in deren Direktorat er dann—

wurde die nördliche Trans⸗Continental⸗Route durch die Ver .
Staaten fertig , und es war Villard , der durch Einladung vieler
Vertreter von Korporationen und Zeitungen in Amerika und
Europa dem Einſchlagen des letzten Nagels eine beſondere Feier⸗
lichkeit gab . Auch ließ er auf ſeine Koſten Paul Lindau
nebſt Familie die Union bereiſen , worüber dieſer ein intereſſantes
Buch geſchrieben hat . Später hat Villard große Verluſte gehabt ,
aber er behielt immer noch ein namhaftes Vermögen , aus dem
er ſtets bedeutende Schenkungen gemacht hat . Insbeſondere
ſeiner pfälziſchen Heimath iſt er ein freigebiger Wohlthäter ge⸗
weſen , denn nachdem er ſchon zu Anfang der achtziger Jahre für
das Gewerbemuſeum in Kaiſerslautern , die Gymnaſien in
Speyer und Zweibrücken , das Diakoniſſenhaus in Speyer zu⸗
ſammen 87 000 Mark und mit einem Kapital von 85 000 Mark
eine Anzahl von Kreisſtipendien geſtiftet hatte , ſpendete er im
Jahre 1896 aus Freude über die Wahl Mac Kinleys 150 000
Mark zur Errichtung eines Aſyls für ſchwachſinnige und kranke
Kinder in Speyer . Der Univerſität in Oregon ſtellte er ein
Kapital von 50 000 Dollars zur Verfügung . Herr Villard war
ſchon in den letzten Jahren leidend und ſo viel wir wiſſen , hat
er ſeit dem Jahre 1896 Deutſchland nicht mehr beſucht .

Zur Kriſis in China .
Ueber die Flucht des kaiſerlichen Hofes

hat Wang wentiſchao , der frühere Vizekönig von Tſchili ,
der arch jetzt noch am Hoflager des Kaiſers weilen ſoll , an
Freunde in Shanghai berichtet . Wir entnehmen ſeinen Schil⸗
derungen , die der Oſtaſ . Lloyd mittheilt , Folgendes : Nachdem am
5. und 6. Auguſt der Vizekönig Pu lu von Tſchili bei Paitſang
geſchlagen war , und nachher bei Yangtſun Selbſtmord begongen
hatte , traf uns das Schickſal am 8. desſelben Monats mit noch
ſtärkeren Keulenſchlägen . An dieſem Tage wurde Liping⸗
heng bei Hoſhiwu von ſeinen Untergenerälen Tſchang und
Tſcheng im Stich gelaſſen , worauf auch dieſer tüchtige Heer⸗
führer , enttäuſcht und verzweifelt , Selbſtmord beging , indem er
ſich verg ' ſtete . So kam es , daß die fremden Truppen ungehindert
zum Angriff auf Tungtſchou anrücken konnten . Als die Maje⸗
ſtäten endlich eingeſehen hatten , daß ihre Generäle und Truppen
abſolut unzuverläſſig waren , wurde den Mitgliedern des Hofes
am 1 , Auguſt befohlen , ſich zur Flucht bereit zu halten . Leider
war es jedoch unmögllich , paſſende Transportmittel , wie Kutſchen
und andere Wagen aufzutreiben , ſodaß ſich die Abreiſe der Maje⸗
ſtäten verzögerte . Am Abend des 13 . Auguſt drang der Donner
einer fürchterlichen Kanonade bis nach meinem verſteckten Hauſe
in Shichautung ; jeden Augenblick ſchien das Gefecht näher zu
kommen und bald glich das Praſſeln der Geſchoſſe dem Ge⸗
räuſche , das ein heftiger Regen macht. Am Nachmittage jenes
Tages ſchienen die Kugeln des Feindes über unſere Köpfe weg⸗
zufliegen , wenn man nach dem Heulen derſelben urtheilen kann .
Am Morgen des 14 . nahm die Kanonade noch an Heftigfeit zu .
An dieſem Tage wurde ich fünfmal zu den Majeſtäten , der Kai⸗
ſerin ſowohl als dem Kaiſer , beſchieden , das letzte Mal um 10
Uhr Abends . Um dieſe Zeit waren anweſend Kangyi und Tſchao⸗
tſchitſchiao . Die Kaiſerin ſagte im Tone tiefſter Trauer : „ Du
Kangyi , Tſchaotſchitſchiao und Wangwentſchao ſollt mit uns nach
dem Weſten gehen . “ Dann wandte ſie ſich zu mir im Beſondern
und bemerkte : „ Mit tiefem Beauern ſehe ich , daß Du ſo alt biſt ,
Du wirſt ſchwer auf dieſer Reiſe voller Strapazen zu leiden .
haben . Deßhalb mögeſt Du noch in der Stadt verweilen , bis wir
den ſchwierigſten Weg hinter uns haben . “ Um 6 Uhr Morgens
( am 16. ) brach ich durch das Sichithor auf und fand mich bald
in der Mitte zahlloſer Flüchtlinge , die alle meines Weges zogen .
Es war mir im letzten Augenblick gelungen , doch noch eine Karre
zu miethen . Dieſe wurde , kaum wenige Stunden unterwegs , von
marodirenden kaiſerlichen Truppen aus⸗
enlündert : auch die Pferde nahm man mir weg . Alle
Reſtaurants und Läden entlang des Weges waren geſchloſſen ,
J baß wir , ohne etwas genoſſen zu haben , einen 60 Li weiten
Weg zurücklegen mußten , ehe wir Herberge fanden . Am 18 . er⸗
reichten wir Hwailaihſien , wo ich die Majeſtäten zu treffen hoffte ,
Der Kaiſer und die Kaiſerin waren in derThat Tags vorher ein⸗
getroffen . Die Begleftung der Reiſegeſellſchaft glich jedoch mehr
einer Räuberbande als Soldaten der Armee des Sohnes
des Himmels . Raubend zogen ſie vor , neben und hinter der
engern kaiſerlichen Reiſegeſellſchaft her . In Kwanſhi verließen
der Kaiſer und die Kaiſerin die Karren , in welchen ſie bisher ge⸗
reiſt waren und beſtiegen Kameelſtühle , welche die Verwaltung der
Kwangjuſtälle unentgeltlich geliefert hatte . Der Kaiſer befand
ſich mit Prinz Pulun ( von der 4. Klaſſe ) in einem Stuhle . Die
Kaiſerin theilte den ihrigen mit dem Thronerben . Die übrige
Reiſegeſellſchaft mußte den Weg zu Fuß oder zu Pferde machen.

Jahre lang die maßgebende Stimme führte . Im Auguſt 1888 Sowohl die Kafſerin⸗Wittwe,
Maunßeim , 13 . November '

einfache Gewänder gekleidet ; ſie trug ein hellblaues leinenes

dem gewöhnlichen Kopfſchmuck ihrer Majeſtät abſtach . Der Kaiſerwar in einen Anzug von ſchwarzer Seide gekleidet . All ihr Ge⸗
päck war bei der haſtigen Flucht zurückgeblieben oder unterwegzgeraubt worden . Seit der Hof den Palaſt verlaſſen , hatten die
Mitglieder desſelben keine Betten mehr geſehen . Ihre Speiſe be⸗
ſtand in Reis , Reis und nochmals Reis . Erſt als wir in Hueilanund Shienhua anlangten , verbeſſerten ſich unſere Verhältniſfe ,Die Beamten kamen uns auf dem Wege
der Kaiſerin⸗Wittwe und dem Kaiſer ihre Huldigungen dar und
ſorgten in jeder Weiſe , ſo gut ſie es konnten , für den Comfort der
hohen Reiſegeſellſchaft . Weder die kaiſerlichen Concubinen nochdie Eunuchen hatten uns anfangs begleitet ; ſie waren in der
Stadt zurückgeblieben , aber Prinz T uan , Prinz Tſching ,
Prinz Na, Prinz Sü , der vierte Prinz Puheng und Puhſu ,
ſowie andere Prinzen geringeren Grades befanden ſich im Gefolge
ihrer Majeſtäten ; ſo auch die Mandarine Kangyi , Tſchaotſchi⸗
tſchigo , Wutingfen und Wengwenchao ( Ler Schreiber ) , Prinz
Puſching , der Thronerbe und zwölf andere hohe Hofbeamte . Eiwg
1000 Mann , die aus der Pekinger Feldarmee , Prinz Tuanz
Tigertruppen und General Mayunkungs Truppen , ausgewähll
waren , bildeten die Garde der kaiſerlichen Reiſ
21 . trafen wir in Shenhuafu ein , wo eine dreitägige Raſt gehalten
wurde . Heute ( am 23. ) geht die Reiſe nach Tatungfu in Schanſt
weiter . Um das Mittherbſtfeſt (8. September ) dür
huenfu erreichen .

Aus Stadt und Cand .
Mannheim , 13. November 1900 .

Vom Offenbacher Eiſenbahnunglück .
Die „Offenbacher Zig . “ meldet , Miniſter Thielen habt

nach Kenntnißnahme der Unglücksſtelle und des Berichtes des Unter⸗
ſuchungsausſchuſſes erklärt , daß keiner der betheiligten Beamten eine
Schuld an dem Unfall trage , daß vielmehr alle Beamten und beſonderz
auch der Wärter Hohmann in vollem Maße ihre Schuldigbeit gethan
haben . Das Unglück ſei durch eine Vertetkung unglücklicher Umſtänd⸗
herbeigeführt worden , und ganz beſonders habe der aus Wieſen⸗
thal aufſteigende dichte Nebel das Unglück mit veranlaßt . Dem
Stationsvorſteher der Stution Offenbach⸗Reu , Grohe , äußerte der
Miniſter ſeine beſondere Anerkennung für die in der Unglücksnacht
bewieſene Umſicht und die Zweckmäßigkeit der ergriffenen Maßnahmen.Er dankte auch allen am Rettungswerk thätigen Beamten für ihrt
aufopfernde Thätigleit .

5Von Inſaſſen des Unglückszuges gehen den Zeitungen weilere
Zuſchriften zu. Regierungsbaumeiſter Söhring von der General⸗
Hirektion der Reichseiſenbahnen ſchreibt der „Frkf . Zig . “ aus Straß⸗
burg :

gch habe das Unglück als Fahrgaſt der zweithinterſten Abkheilung
des verbrannten vorletzten Wagens mit durchgemacht . Ich gelangte
durch das Fenſter unter Anſtrengung ins Freie , Der Wagen war

der letzte Wagen bereits in Flammen ſtand . Nach wenigen Augen⸗
blichen explodirte das Gas , die Feuersbrunſt wurde nunmehr eme
gewaltige . Schauerlich ertönten die Hilferufe , ich ſah noch einige
Frauen in den Flammen mit dem Tode ringen . Das Entſetzen war
ſchrecklich , Hilfe unmöglich . Kurz nachdem ich im Freien war , rief
mich ein Schwerverwundeter an , dem das Blut aus klaffender Kopf⸗
wunde über Geſicht und Kleider lief und der ein Bein gebrochen hatte .
Ich brachte ihn aus dem Bereich der brennenden Wagen auf die Wieſe,
wo ich ihn nothdürftig verbinden half , Inzwiſchen war das Schreien

trat ein .

Prüfung der Verwaltungsaktuare . Von den 40 Kandidaten ,
welche ſich zu der vom 5.

38 beſtanden : Eugen Röck von Oberkirch , Joſef Ruf von Offen⸗
burg , Franz Mock von Karlsrube , Robert Bopprs von aeeFriedrich Lauppe von Lichtenau , Hans Heß von Müllheim , Kar
Fiſcher von Säckingen , Friedrich Herzer von Bretten , Alexandet
Ruch von Karlsruhe , Guſtav Glöckler von Eppingen , Adolf
Gillardon von Bretten , Friedrich Modera von Pforzheim , Eduard
Reich von Emmendingen , Joſef Hofſtetter von Dielheim , Adolf
Maurer von Plittersdorf , Philipp Schweizer von Dühren , Erwin
Lüt hyvon Thiengen , Rudolf Armbruſter von Hardheim ,
Karl Hafnerr von Konſtanz , Otto Kahl von Breiſach , Karf
Krepper von Karlsruhe , Hermann Thome von Mingolsheim ,
Ernſt Billinger von Konſtanz , Adolf Kirchen buuer von
Wiesloch , Jul . Zimmermann don Endingen , Franz Engeſſer
von Ueberkingen , Adolf Herrmann von Karlsruhe , Heinrich
Vollmer von Durlach , Otto Sauer von Achern , Ferdinand
Albert von Oberſtraß , Friedrich Gantner von Büßlbingen , Hugo
Graßberger von Buchen , Karl Bader von Raſtatt , Pius
Huber von Bruchſal , Ernſt Schmict von Wertheim , Friedr
Withum von Bretten , Friedrich Wickert von Karlsruhe
Friedrich Waldpogel von Stockach .

„ Ja , eine ganze Sammlung davon , die ihr
ſonders gleichgültig ſind ! “ rief Eva .

„Iſt der Rechte nicht darunter ? Ich glaube doche“
Hermsdorff , immer in demſelben ruhigen Geſprächston .

„ Nein ! Es iſt ja eben das Unglück , daß die Beſten nicht
kommen , weil Gertrud ſo reich iſt . “

„ Dies „ weil ſie ſo reich iſt “ begreife ichl “ ſagte er lebhafter
und ein Schatten flog über ſein Geſicht .

„ Sehen Sie , und darum hat Gertrud recht , zu weinen über
ſhren Reichthum , der den einen , Stolzen , von ihr fernhält ! “
» Weint ſie wirkliche “ fragte Hermsdorff weich . „Leidet
ze , weil ſie ein ehrliches Sehnen nach ehrlicher Liebe hat ? Das

eut mich von ihr ; ich zweifelte in letzter Zeit ſehr daran . “
„ Sie thaten Unrecht . Sie gehören auch zu Denen , die ſich

on zu vergeben fürchten , wenn ſie mit dem armen , reichen
Mädchen ſich beſchäftigen . Und daß die Unglückliche nur von

beachtet werden ſoll , die ſie fürchtet und verachtet , das iſt
Verſchmachten nach dem lebendigen Waſſer , wie es härter nicht

un ! “kann
50 ortſetzung folgt . )

Buntes Feuilleton .
Die Bibel im ſpaniſchen Parlamente . In proteſtantiſchen

Ländern , zumal in England und Nordamerika , iſt es nichts Sel⸗
tenes , daß Parlamentsredner einander mit Bibelzitaten be⸗

kämpfen und , bildlich natürlich , die Bücher Moſis , Sirach u. dgl .
an den Kopf werfen . Auch Präſident Krüger liebt es , in ſeinen
politiſchen Reden Sprüche aus der Bibel ins Treffen zu führen .

e aber im erzkatholiſchen Spanien ein proteſtantiſcher Paſtor
einem Miniſter mit aus der Bibel geholten Waffen zu einem red⸗
neriſchen Triumphe verhalf , das erzählt der bekannte deutſche

ſagte

ſammt und Paſtor Fliedner ( Madrid ) in ſeinen „ Blättern aus Spanien “ :
Als die Aufregung wegen des ſpaniſch⸗amerikaniſchen Krieges
am höchſten war , fand in den Kortes eine erregte Debatte ſtatt .
Da ereignete es ſich, daß in einer Sitzung des ſpaniſchen Parla⸗
ments der Karliſt Mella heftig gegen die Regierung ſprach und
zuletzt ausrief : „ Wehe dem Land , deß König ein Kind iſt , und
deſſen Regenten Weiber ſind ! “ Natürlich rief dieſe Unverſchämt⸗
heit die größte Entrüſtung hervor . Spaniens König iſt ja erſt
14 Jahre alt , und ſeine Regentin iſt eine Frau . Der Kammer⸗
präſident ſagte : „ Sofort nehmen Sie das Wort zurück . Ich hebe
die Sitzung nicht eher auf , als bis Sie das Wort zurückgenommen
haben . “ Darauf erwiderte Mella unverfroren : „ Das hat der
Prophet Jeſajas geſagt . Dann müſſen Sie den Propheten
Jeſajas das Wort zurücknehmen laſſen ! “ Anderen Morgens leſe
ich dieſen Vorgang in der Zeitung und ſende ſofort dem mir be⸗
kannten Miniſter Moret ein Billet ins Parlament hinein , des
Inhalts , daß es ihn intereſſiren würde , zu erfahren , daß der
Prophet Jeſajas das gar nicht geſagt habe . Derſelbe habe im
Gegentheil geſagt , Kapitel 49 , 23 : „ Fürſtinnen werden deine
Pflegerinnen und Säugammen ſein ! Der Miniſter ſendet mir
gleich aus den Kortes ſeinen Dank zurück ; aber Abends ſpät
werde ich nochmals aus dem Bette geholt ; denn ein Bote des
Miniſters iſt da , welcher ſofort Antwort haben muß . Der Miniſter
ſchreibt , daß ſie die Bibel aus der Bibliothek des Parlaments
genommen und die Jeſajasſtelle auch gefunden hätten , allein die
andere Stelle hätten ſie nicht finden können . Ich denke bei mir :
„ Du wirſt doch nicht falſch zitirt haben , das iſt doch ſonſt nicht
gergde deine ſchwache Seite . “ Da fällt mir ein , daß in der
katholiſchen Bibel der Prediger Salomo Eccleſiaſtes , aber Jeſus
Sirach Eccleſiaſtico heißt ; nun hatten die guten Leutchen im
Eccleſiaſtico nachgeſucht und natürlich nichts gefunden . Sofort

„ „ SFFG .
welchem der Prediger Salomso ſteht , lege an diebekreffende Sbellt
ein großes Buchzeichen mit der ſpaniſchen Aufſchrift : „ Suchet in
der Schrift ! “ Am nächſten Tag hält der Miniſter , der einer der
beſten ſpaniſchen Redner , wenn nicht der beſte iſt , eine brillante
Rede , wirft dem Karliſten Mella vor , daß er die Bibel nicht ge⸗,
ſondern mißbrauchte . Der Prophet Jeſajas habe ja an der und
der Stelle das Gegentheil gefagt von dem , was Mella behauptet
habe , und die Fürſtinnen geprieſen . Die andere Stelle ſtünde
freilich auch in der Bibel , allein er ſei überzeugt , daß Mella
dieſes Kapitel überhaupt nicht vor Augen gehabt habe ; denn
ſonſt würde er auch geleſen haben im letzten Verſe : „ Rede nichts
Arges vom Könige , auch nicht in deinem Herzen . “ Mehr noch, er
ſei ganz gewiß , daß er überhaupt dieſes Kapitel nicht einmal dem

Anfange nach gekannt habe , ſonſt würde ihm wohl ſeine Rede in
der Kehle ſtecken geblieben ſein ; denn da heiße es : „ Wer diele
Worte macht , der iſt ein Narr ! “ — Der Miniſter ward
rauſchendem Beifall überſchüttet , und die ganze Kammer war
ſtarr über die Bibelkenntniß ihres Miniſters .

— Die Lieblingsgerüche gekrönter Frauen . Nach der Zeit⸗
ſchrift „ Womans Life “ liebt die Königin Viktoria nur ſehr ein⸗
fache Parfums , ſie bevorzugt Patſchuli , das mit der Einführung
der indiſchen Shawls Mode wurde . Für die Wäſche liebt dis

Königin das gute altmodiſche Hausmiktel , engliſchen Lavendel ,
das ſich in England in allen Klaſſen Eingang verſchafft hal.
Die Prinzeſſin von Wales hat dagegen einen ultramodernen
Geruchsſinn ; ihr genügen die altmodiſchen Parfums nicht mehr,
und es gibt kaum eine neue Erfindung auf dieſem Gebiet , die
nicht gründlich und unparteiiſch prüft . Königin Wilhelmine
von Holland hat eine ganz beſondere Vorliebe für Eau de Cologne,
von dem ſie einen ſehr ausgiebigen Gebrauch macht ; ſie gießt

ſchicke ich dem Miniſter einen Band der katholiſchen Bibel , in
jeden Morgen eigenhändig davon in ihr Bad , nachdem ſie die
Qualität über einer Lampe geprüft hat . Nicht ſo ſicher iſt es

als der Kafſer waren in zußert
Som⸗

merkleid und eine Friſur , die in ihrer Beſcheidenheit ſtark 5
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völlig entgleiſt , Kurz darauf fing auch dieſer Wagen Feuer , während

und Wimmern der Verbrennenden verſtummt und ſchaurige Todesſtills

bis 9. November d. J . ſtattgehabten
Prüfung der Verwalkungsaktuare gemeldet haben , ſind nachgenannte
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ſei es auch die ſté

Hunnfelm, I . Nopenſber — Weneral Anzeiger . B. Seſte .

Maſchineningentenr Prüfung . Karl Mert von Thengen ,
Abert Wolfhard von Ihringen , Friedrich Neßler von Karlsruhe ,

Philſpp Haas von Thiengen , Jakob Schmit von Heidelberg ,

Markus Kammüller von Kandern , Wilhelm Stratthaus von

Heidelberg und Max Litterſt von Schopfheim ſind auf Grund der

aednungsmäßig beſtandenen maſchinentechniſchen Staatsprüfung unter

die Zahl der Maſchineningenſeur⸗Praktikanten aufgenommen worden
* Steruſchnuppenfälle . Wie alljährlich , werden in der Zeit

vom 11. bis 18. November in klaren Nachten verhältnißmäßig zahl⸗

keiche Sternſchnuppen am öſtlichen Himmel zu beobachten ſein , die

ſaͤmmtlich aus dem Sternbild des großen Löwen hervorzukommen

ſcheinen und deshalb den Na, n Leoniden führen . Das Maximum

ihrer Frequenz werden dieſe Sternſchuuppenfälle heuer ſehr wahr⸗
ſcheinlich in der Nacht vom 14. auf den 15. November ( beſtimmt läßt

ſich dieſes Datum nicht angeben ) ernsichen . Erwähnt mag noch

werden , daß die Leonidenfälle , deren oachtungen ſich auf mehr als

1000 Jahre zuröckverfolgen laſſen , bisher alle 38 Jahre ein Haupt⸗

maximum erreichten und daß ein ſolches Hauptmaximum im vorigen

Jahre zu erwarten ſtand , aber nicht eingetroffen iſt .
L. Zm Arbeiterfortbildungsverein hielt Herr Zahnarzt

G. J . Dietrich von hier einen ſehr intereſſanten Vortrag über

„Zahnverderbniß und ihre Folgen “ . Der Redner verbreitete ſich

gach einigen anatomiſchen Erläuterungen über das Innere der

Mundhöhle in erſchöpfender Weiſe über die Entſtehung der Zahn⸗
kartes oder Zahnfäule , welche alle Bevölkerungsklaſſeu , alle Lebens⸗

alter ergreift und erklärte die einzelnen Stadien des durch dieſelbe
welcher mit dem Abſterben

des Zahnmarks oder Zahnnervs endet und zum Verluſt des Zahnes
in den meiſten Fällen durch die operative Entfernung führt Er

wies ferner auf den Nutzen der Zähne als Kauwerkzeuge hin , beſprach
deren Wichtigkeit für eine normale Verdauung ſowie die Entſtebhung von

Magenkrankheiten als Folge des Verluſts derſelben . Redner erläu⸗

lerte des weiteren die Folgen des Verluſts der Zähne in hygieniſcher
und äſtthetiſcher Beziehung und verbreitete ſich nach Angabe ſtatiſtiſch

erzlelter Reſultate über das Vorkommen von Zahnfäulniß in den

perſchiedenen Lebensaltern , den verſchiedenen Berufszweigen , im

Heere und unter den Schulkindern ſchließlich auf die Zahnpflege ,
bei welchem Kapitel er manche intereſſante und beherzigenswerthe
Winke ertheilte und ſorgfältigſte mechapiſche und chemiſche Reinigung
des Gebiſſes mehrmals ich als Grundprinzip der Vorbeugungs⸗
maßregel gegen die tückiſche Zahnverderbaiß empfahl . Dabei ſei
es unbedingke Erforderniß , daß das Gebiß halbjährig von einem

Zahnarzt unterſucht würde , damit von dieſem die etwa

borhandenen Defekte ſo früh wie möglich ausgefüllt würden . Der

Kedner , welcher in fünſviertelſtündiger Vorleſung ſein Thema in

ausfübrlicher Weiſe zu behandeln wußte , wurde mit reichem Beifall

belohnt . Die Mitglieder dankten durch Erheben von den Plöbben .

* Mannheimer Carneval 1901 . Der 11er⸗Ralh ladet zu
tinem Wettbewerb von Enkwürfen zu den Wagen und Gruppen zu
dem am Faf ſtattfindenden großen Maskenzuge ein .

Näheres ſiehe Annonce .
Vom Mainzer Carneval . Aus Mainz wird berichtet : Das

Romite hatte am Samſtag ſeine Getreuen zur Generalberſammlung

kiaberufen und warem dem Rufe ca. 600 Narhalleſen gefolgt . Herr
Piäſident Schmitz bewillkommte dieſelben und gab in einer längeren

Darlegung ſeiner Auſicht über die Lage des Mainzer Karnevals

Ausdruck . Die Narhalleſen ſeien durch die Glanzjahre verwöhnt

worden , der bewährte Reduerſtamm habe ſich bedauerlich gelichtet
und Nachwuchs ſei nur ſpärlich vorhanden . Dazu komme karne⸗

valiſtiſche Konkurrenz von allen Seiten . Die finanziellen Ergebniſſe
aller Veranſtaltungen verringerten ſich von Jahr zu Jahr und dann

ſche Verwaltung , welche durch die hohe Miethe
der Stadthalle nebſt den erwachſenden Nebenkoſten dem Komite un⸗

ſreundlich gegenüberſtehe . Dieſe Ausführungen fanden allgemeine

en die ſich noch ſteigerte , als Redner einen Brief des

aftwirthevereins von der letzten Saiſon zur Verleſung brachte ,
worin auf eine Auregung , ſich irgendwie zu betheiligen , mit nacklen

Worten geſagt war , daß die Wirthe die Verauſtaltungen des Karnevai⸗
vereins als nicht in ihrem Intereſſe erachten konnten . Kaſſirer

Köbig brachte den finanziellen Bericht zur Verleſung . Es ergibt
ſich daraus , daß die Einnahmen M. 40,671 . 22 betrugen , die Aus⸗

en dagegen M. 40,478 . 07 , ſodaß eigentlich ein Ueberſchuß von
193 . 15 vorhanden ware . Da aber in den Einnahmen ein Poſten

don M. 4000 als „ aufgenommene Kapitalien “ figurirt , dem in den

Ausgaben wiederum ein Poſten von M 4,219 . 11 als „ Deckung des

Defizits von 1898 99 “ gegenüberſteht , ſo bleibt immer noch ein Defizit
von nabezu M. 4000 vorhanden . Es iſt das eine recht unangenehme
Morgengabe für das neu zu bildende Komite Ob das zu bildende
Komite ſich zu regulären Herrenſitzungen entſchließen wird , oder nur
Konzerte , Bälle ꝛc. , ev, nur eine Herrenſttzung verauſtaltet , muß ſich

noch ergeben .
„ Jugendliche Abentenrer . Ein Handlungslehrling und den

Sohn ſeines Prinzipals in Köln erfaßte die Abenteurerluſt . Sie
ſaßten den gemeinſchaftlichen Plan , als Freiwillige nach China zu
gehen . Um zu reiſen , brauchten ſie aber Geld ; und wober nehmen ?
Die Bürſchchen hatten dieſe Frage bald gelöſt Sie erleichterten
die Kaſſe des Prinzipals bezw des Vaters , brannten Nachts heimlich
durch und nahmen den Weg nach Baſel . In Mannheim beſuchten

ſie noch einen Freund , den ſie auch mitnehmen wollten . Dieſer ver⸗
leih ihren Plan und andern Tags fuhr der Beſtohlene den hoff⸗

nungsvollen Jünglingen nach und erwiſchte ſie zufällig in Baſel .

Mutumaßtlicnes Wetter am Mittwoch den 14. Nov . Von
Süden her iſt ein Luftwirbel über ganz Italien bis zu dem Südrand
der Alpen vorgedrungen , während andererſeits der Luftwirbel im
Nordweſten Europas durch einen von Weſten kommenden Hochdruck
erheblich abgeflacht wurde und nordoſtwärts weiter zieht . In Süd⸗
deutſchland iſt das Barometer wieder geſtiegen Für Mittwoch und

Donnerſtag iſt bei ziemlich friſcher Temperatur größtentheils trockenes
und auch zeitweilig heiteres Wetter in Ausſicht zu nehmen .

Polizeibericht vom 13 . Nov .
1. Geſtern Mittag / 12 Uhr ſtürzte das 6jährige Töchterchen

des Wirihs Klos im Hauſe J 5, 6 hier vom III . Stock aus über

das Treppeugeländer auf die ſteinerne Lauftreppe , wo es beſinnungslos

aufgefunden wurde . Das auſcheinend ſchwer verletzte Kind wurde
in dem Diakoniſſenhaus untergebracht .

N

Dürch Unvorſichtigkeſt eines 5 Jahre alten Knaben , der eine

Stearinkerze auf den Boden nebeu das Bett ſtellte , entſtand geſtern

Nachmittag 2 Uhr in der Wohnung des Fabrikarbeiters Bernhard

Maurer auf dem Waldhof ein Zimmerbrand , welcher durch die

Hausbewohner alsbald wieder gelöſcht werden konnte . Der Mobiliar⸗
ſchaden beläuft ſich auf ca . 110 . , Gebäudeſchaden iſt keiner
entſtanden .

3) Zwei ſchwer Betrunkene , wovon einer in der Ju

Beilſtraße Kindern nachſprang und dadurch eine Menſchenanſan

verurſachte , während der andere in unzurechnungsfähigem Zuſtande
auf der Straße zwiſchen Q 4 und 5 lag , mußten in poligeilichen
Gewahrſam genommen werden .

4) Mehrere Fabrikarbeiter von Lampertheim , welche ſich in der

rihſchaft zum „Heſſiſchen Hof “ in Waldhof gegenſeitig durch⸗

prügelten , groben Unfug und Ruheſtörung verübten und dadurch
einen großen Zuſammenlauf von Menſchen verurſachten , gelangten
zur Anzeige .

5) Drei unbedeutende Körperverletzungen ( auf der Straße zwi⸗
ſchen E und F 7, in der Wirthſchaft zum „ Diamant “ , J 5, 1, und
in der Dalbergſtraße verübt ) wurden zur Anzeige gebracht .

6) Ein hieſiger Pfläſterer demolirte in einer Wirthſchaft in der

Waldhofſtraße ohne jeden Grund Wein⸗ und Biergläſer und Huilliers
und ſieht deshalb ſeiner Beſtrafung wegen Sachbeſchädigung entgegen .

7) Dem in Folge ſeiner Trunkenheit zur Leitung ſeines Führ⸗
werks unfähigen Dienſtknecht Karl Johann Hornung von Ober⸗

eiſesheim mußten geſtern Abend 794 Uhr auf der Straße zwiſchen
3 und 4 ſeine Pferde von einem Schutzmann abgenommen und

nach Hauſe verbracht werden , während er, da er ſich einer Beamten⸗

beleidigung und eines Widerſtands gegen die Staatsgewalt ſchuldig
machte , von 3 Schutzleuten in das Gefängniß transportirt werden

mußte .
8) Verhaftet wurden :

a. der von Gr . Staatsanwaltſchaft Freiburg wegen Diebſtahls
verfolgte Schloſſer Valentin Marce aux von Mutterſtadt ;

b. der von Kgl . Staatsanwaltſchaft Kiel wegen ſchwerer Kör⸗

perverletzung verfolgte Zimmermann Philipp Pfiſterer von

Oftersheim ;
o. Der Taglöhner Friedrich Schwarz von Würzburg wegen

Erſchwindelung von Krankengeldern in der Höhe von 144 zum
Nachlheil der Ortskrankenkaſſe Mannheim I .

d. Der Taglöhnee Wilhelm Liſcher von Ludwigshafen zur
Straferſtehung ;

e. der von Gr . Staatsanwaltſchaft Heidelberg wegen erſchwerten
Diebſtahls verfolgte Auguſt Dreyer hier ;

f . der Handelsmann Bernhard Korfmann von Karlsberg
wegen Betrugs zur Straferſtehung ;

g. der Hausburſche eines hieſigen Reſtaurateurs wegen mehr⸗
fachen Theils erſchwerten Diebſtahls ;

B. der Taglöhner Gg . Adam Becker gen . Kallenberger hier
wegen Körperverletzung zur Straferſtehung ;

i. zwei Hausburſchen einer hieſigen Eifenhandlung wegen mehr⸗
fachen Diebſtahls ;

k. der von Gr . Amtsgericht Karlsruhe zur Straferſtehung aus⸗

geſchriebene Taglöhner Viktor Emanuel Mathis von Karlsruhe ;

5
der Taglöhner Chriſtoph Horn von Wallſtadt wegen Dieb⸗

ſtalhls ;
m. 12 weitere Perſonen wegen berſchiedener Uebertretungen

( darunter 3 Bettler ) .

Aus dem Großherzogthum .

B0 . Karlsruhe , 12 . Nov . Am 2. Dezember findet hier eine

Verſammlung ſozialdemokratiſcher Bürgerausſchußmitglieder aus
Baden ſtatt , in der Abg . Dreesbach einen Vortrag über die Auf⸗

ngbuſch⸗ und

gaben der Sozialdemokratie in der Gemeindeverktrebung halten wird .
Das ſozialdemokratiſche Gemeindeprogr 0

Nepiſton unterzogen werden . — 20 Jahre

ffen ſtürzte ſich aus Liebeskummer in den Lauterſee .
BN . Karlsruhe , 12 . Nov . Im Hoftheater verhaftet wurde am

Samſtag Abend ein Privatlehrer , Dr . phil . , der ſeit einiger Zeit in

Karlsruhe thätig war . Der Feſtgenomm . ſtammt aus Lenz im

Kanton Graubünden und wird von verſchiebenen Schweizer Behörden

wegen Betrugs und Unterſchlagung verfolgt .
B. C. Kaslsruhe , 13. Nov . Die hieſige Schneiderinnung

beſchloß ſämmtliche Gehilfen auszuſperren , wenn die von den Arbeitern
über die Firma Kovar verhängte Sperre nicht aufgehoben wird .

In einer öffentlichen Verſammlung wollen die Gehilfen Stellung

zu dem Beſchluß der Meiſter nehmen .
BN. Bühl , 12. Nov . Wie von hier berichtet wird , wurde am

vergangenen Freitag bei einer in der hieſigen Gegend abgehaltenen

Jagd 110 Faſanen geſchoſſen .
BN. ehl , 12. Nopbr . Ein Andenken aus der ſchlimmen Zeit

der Belagerung iſt hier bei den Kanaliſationsarbeiten in der Nähe
der Gasfabrik ausgegraben worden . Es war eine Bombe im Gewicht
von einem Zentner

B0 . Kehl , 12. Nov . Altbürgermeiſter G. Kübler , ein er⸗

probtes Mitglied der nationalliberalen Partei , wurde geſtern unter

außerordenklich großer Theilnahme der Bevölkerung aus Nah und

Fern zur letzten Ruhe beſtattet .
BN. Aus dem Wieienthal , 12. Novbr . Vor einigen Wochen

wuürde in Oberwieden während des Gottesdienſtes eingebrochen und

300 M. geſtohlen . Der Verdacht fiel auf einen jungen Mann Namens

Pfefferle , der nun nach längerem Suchen von der Gendamerie in

Oberwieden im Hauſe ſeiner Eltern ergriffen wurde .

B. C. Offenburg , 12. Nov . Die Philipp Bieſer Eheleute

von Zell⸗Weierbach wurden am Samſtag zur Verbüßung der ihnen
vom Schwurgericht zuerkannten Strafen nach Bruchſal überführt .

B. O. Singen , 12. Nov . Geſtern tagte im Kronenſaale eine

Verſammlung von Zeitungsverlegern aus der Seegegend dem

Schwarzwald und dem bad . Oberland unter dem Vorſitz des Buch⸗

druckereibeſitzers Ittner aus Konſtanz . Zur Berathung kamen

u. a. die J
Rabattſätzen ,
Gründung von Bezir
wurden einmüthig gefaß

t. Friedrichsheim , 12. Nov . Am 18 ds . feiert die Lungen⸗
heilanſtalt gleichen Namens das Feſt ihres einjährigen Beſtehens .
Wie viel Wohlthaten in dieſer ku Zeit durch dieſelbe dem Lande
erwieſen wurden , geht ſchon dare daß ber 600 Kranke ,
welche in dem Heim Erhol nunter aus dem⸗
ſelben zurückgekehrt ſind . Die cherungs Baden hat ſich
durch die Gründung der ein immerwährendes Denkmal

Don Normab⸗
die

Beſchlüſſe

ung

Heilſtätte
geſetzt . Nicht minder gebührt der derzeitigen Direktion Lob und Dank

für die tadelloſe Leitung der Auſtalt . — einen weiteren Bau
ſind die Abſteckungsarbeiten ſchon vorgenommen worden und ſoll bis

nächſtes Frühjahr mit dem Bau begonnen we Jusgefammt
können dann 150 Perſonen in der Heilſtätte Aufnahme finden und
kann man dies neue Projekt nur von Herzen begrüßen — Das Wetter
da oben verdient noch ein ſehr ſchönes genannt zu werden .

BN . Säckingen , 12 . Nov . In heute hier abgehaltenen

Ausſchußſitzung des Ober wurde b das

nächſte Jundesſängerfeſt in n am 9. Juni abzuhalten . Der

alte Vorſtand wurde wiederget NA.
BO . Schopfheim , 12. Nov. Nach Atägiger Pauſe trat geſtern

das Gaswerk wieder in Thätigkeit , dochnur in beſchrälntem Umfang ,
da die Reparatur des großen Gaſometers einige Wochen in Anſpruch
nimmt .

BN . Schopfheim , 12 . Nov . Vorgeſterr
hisſigen proteſtantiſchen Kirche ſämmtliche

ſelben waren glücklicherweiſe am Tage v
der That verdächtig ſind in der Umgeg
burſchen von der Gendarmerie feſtgenon

BN . Waldshut , 12. Nov . Verflof
Elektrizitätswerk von der Stadt übernommen worden

BN . Vom badiſchen Oberland , 12 . Noo .

legenen genden des ſüdlichen Schwarzwaldes erfre

ginn des Monats des herrlichſten Herbſtwetters . Der 0

ſchein , die milde Temperatur und blühende Blumen laſſen uns ganz

vergeſſen , daß wir im Monat November ſind .

Pfalz , Heſſen und Umgebung .

S. Neuſtadt a . § . , 12 . Nob . Die gerich

Leiche des geſtern Abend infolge eines am F

Raubanfalles rbenen wohlhabenden Winzers
von Gimme en hat ergeben , daß er einen von 8

über den ganzen Schädel zieh uch und ferner eine von
einem ſchweren Schlag herrührende Vertiefr in der Schädeldecke

hatte . Somit iſt ein Verbrechen als vorliegend erwieſen . Die
Polizei und Gendarmerie fahndet eifrig nach dem Thäter . Bemerkens⸗
werth iſt , daß der Fuhrmann Klohr von Gimmeldingen den Müller

nach dem Ueberfall noch geſehen hat , dieſer bat ſogar den in der Nähe

vorbeifahrenden Klohr , er möge ihn doch mitnehmen , Klohr aber

hielt den Müller nach ſeinen Ausſagen für ei Betrunkenen und

fuhr weiter . Die Aufregung itber dieſe Mordaffafre ift hier eine all⸗

gemeine , umſomehr , als es anſcheinend nicht gelingen will , den Thäter

feſtzuſtellen .

[ Limburg , 12 . Nov .

ſtitutrung des Verbandes der Zimmermeiſter für Heſſen⸗Naſſau ſtatt .
Nachdem die heſſen⸗naſſauiſchen Zimmermeiſter ſchon am 2 Sept .

cke erbrochen ; die⸗
t worden. Als

ſenden Schädell

Geſtern fand hier die endgiltige Kon⸗

hier getagt und die Gründung eines Verbandes beſchloſſen lag
der geſtrigen Verſammlung die Aufgabe ob, die von dem ſoriſchen

en, ſowie
en recht

Ausſchuß entworfenen Stacuten zu berathen und zu gene

den Vorſtand des Verbandes definitiv zu
Der

gut beſuchten Verſammlung , die von dem

Herrn A. de

Einladung auch

ſation badiſchen n

dieſer innerhalb der kurzen Zeit injährigen B er⸗

rungen hat . Die Berathung der Statuten nahm zirka zwei Stundes

in Anſpruch . Ihre Prüfung war eine ſehr ſorgfälkige und eingehende ,

jedoch wurden ſie ſchließlich in der von der Kommiſſion vorgelegten
Faſſung , von einigen kleinen Aenderungen abgeſehen , einſtimmig
angenommen . Zum Verbandsorgan wurde die in Mannheim er⸗

ſcheinende „ Süddeutſche Zimmermeiſter⸗Zeitung “ beſtimmt , welche

jebem Verbandsmitglied zugeſtellt wird . Die Wahl des definitiven

Vorſtandes hatte folgendes Ergebniß : 1. Borſitzender Herr A. Saue t⸗

Wiesbaden ; 2. Vorſitzender Herr Johann Lang⸗Wiesbaden ; übrige
Vorſtandsmitglieder : die Herren Louis Kappus⸗Idſtein , Ph . J .

Sauer⸗Cronberg , G. Stamm⸗Königsſtein , Jacob Kra m m

jun . , Arfurth , H. Miehl⸗Weilburg , Joſ . Breſer⸗Limburg ,

Heinrich Joſ . Bubinger⸗Caub , Ehriſtian Hofmann⸗Heringen ,
Louis Krauskopf⸗Rodheim , N. Bach Montabaur , Otte

Wollberg⸗Frankfurt , Karl Röhrig⸗Werſchau , H. Carſten s⸗

Wiesbaden . Der Schriftführer und der Kaſſier des Verbandes werden

vom Vorſtande ernannt . Da Heſſen⸗Caſſel leider auf der Verſamm⸗

lung nicht vertreten war , konnte dieſer Bezirk auch vorerſt bei der

Wahl der Vorſtandsmitglieder keine Berückſichtigung finden ; es iſt

jedoch vorgeſehen , daß , ſobald die Herren Zimmermeiſter von Heſſen⸗
Caſſel ſich dem Verband für Heſſen⸗Naſſau angeſchloſſen haben ,

auch eine entſprechende Vertretung im Vorſtande finden . Der ga

Verlauf der Verſammlung war von einem kollegialen harmoniſchen

Geiſte getragen . Möge dem Verband , welcher ſich die Hebung unnd

Förderung des ſchwer darniederliegenden Zimmerhandwerks und bie

Wahrung der Intereſſen ſeiner Mitglieder zur Aufgabe geſtellt hat ,

eine recht erſprießliche und hoffnungsfrohe Zukunft beſchieden ſein . Es

ſollen nun zunächſt , um möglichſt die ſämmtlichen Zimmermeiſter von

Heſſen⸗Naſſau und Heſſen⸗Caſſel für den Verband zu gewinnen ,

rs

welches die Lieblingsſeife der Königin Wilhelmine iſt ; leicht

parfümirte engliſche Seife , die als „Heliotrope blanc “ bezeichnet
wird , ſtreiten um dieſen Vorzug . Eine kleine Flaſche mit weißem

Roſenparfum hraucht ſie drei mal täglich , wenn ſie ſich das Geſicht
wäſcht . Die Kaiſerin von Rußland hat eine große Vorliebe für

Parfüms ; den franzöſiſchen gibt ſie entſchieden den Vorzug . Ihre

Gemächer und die zu ihnen führenden Korridore werden mik

Parfüms wie Jonguille , Jasmin , Frangipan , Veilchen u. A.

beſprengt. Die Lieblingfeife der Zarin iſt Savon extrafin
la peau ' Eſpagne . Zur Hautpflege braucht ſie beſonders

„ Creme Ducheſſe “ , aber auch „ Eau de Lapende Regina “ für ihr

Bad und zur Pflege des Teints . Der Zar hat auch eine Schwäche
für Parfüms . Die Königin⸗Willwe Margherita bevorzugt ſchon

ſeit Jahren Palermo⸗Seife ; auf ihrem Toilettentiſch ſteht außer⸗

dem „ Creme Romaine aux f zur Pflege der Haut ,

EChinin⸗Zahnpul
ihre Mundwaſſer und

Eau de Cologne für inzigen Parfüms ,
die die Kaiſerin Fri en und ebenfalls

Eau de Cologne . E ühl für Parfüms
hat die Kronprinzef sie braucht Roſen⸗

waſſer für den Teint und zur Abw ung ein beſtimmtes

toniſches Pflanzenmittel . Ihre Taſchentücher ſind mit Jasmin
parfümirt und ihre Wäſche⸗Truhen , die alle mit Sämiſchleder

ausgeſchlagen ſind , mit weißem Heliotrop .
— In ſeinen Erinnerungen

(

bibliothek) erzählt Heinrich Anf

inas “d. Italie
„ arabiſches

ſſin von Rumänien .
Arsr
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folgende Begegnung mit Beethoven : „ Eine intereſſante Bekannt⸗

Ich hatte meinen Aufent⸗ſchaft brachte mir der Sommer 182

halt in Döbling genommen . Die beſtändige Witterung dieſes

außerordentlichen Weinjahres lockte mich oft nach den anmuthigen

Parthien des nahen Hügellandes . Ich hatte eines Tages ganz in

der Nähe Heiligenſtadts eine Einſattlung betreten , welche von

zwei Hügelreihen gebildet wurde und welche neben einem Fuß⸗

ſteig nur noch Raum für ein geſchwätziges Bächlein gewährte .

In Gedanken zwiſchen Gebüſchen und Baumgruppen dahin⸗

ſchlendernd , weckt mich plötzlich ein unerwarteter Anblick . Auf
dem Wieſengrund des Hügelabhanges zwiſchen Bäumen und dem

Bache ſehe ich einen Mann gelagert in etwas ungeordneter Klei⸗

dung , den gedankenſchweren , geiſtreichen , mildſchönen Kopf in die

linke Hand geſtützt und den Blick auf ein Notenblatt geheftet , in

das er mit der Rechten myſtiſche Runenzüge eingrub , während

er in den Zwiſchenpauſen mit den Fingern krommelte . „ Ah,

Beethoven ! “ rief ich in Gedanken aus . Ich hatte ihn eine Weile

mit dem höchſten Intereſſe beobachtet und wollte mich ſoeben , um

ihn in ſeinen Künſtlerträumen nicht zu ſtören , nach der Richtung ,

woher ich gekommen , wieder zurückziehen , als er plötzlich das

Haupt b und unſere Blicke ſich begegneten . Ich grüßte ihn ,

was er kurz erwiderte . Unwillkürlich gefeſſelt , trat ich näher und

entſchuldigte , daß ich ihn geſtört hätte . „ Der Weg iſt für Jeder⸗

mann . “ „ Darf ich wiſſen , was da gerade im Entſtehen iſt ?“

„ Dummes Zeug , ein Orcheſterſtück , das ich hier aufführen will ,

um die Gelfen ( Mücken ) und Ameiſen zu vertreiben . “ Hiermit

war die Unterhaltung aus . Er ſtarrte in das Notenblatt ,

trommelte , ſchrieb und vergaß ganz und gar den Nachbar . End⸗
i

ich leiſe , und er war ſo
verloren , daß er esnte ich

hl damals

doch dem Umg g mit Menſchenrig , war er 9
Wir wurden bald näher bekannt .

warf ich die Bemerkung hin , daß mich ſchon öfter der Gedanke

beſchäftigt habe , ob er nicht als Seitenſtück zur Egmond⸗Muſik
die Macbeths muſikaliſch illuſtrieren ſollte . Der Gedanke ſchien

ihn zu elektriſiren . Er blieb wie angewurzelt ſtehen , ſah mich
mit einem durchdringenden , faſt dämoniſchen Blicke an und ſagbe

haſtig : „ Ich habe mich auch ſchon damit beſchäftigt . Die Hexen ,

die Mordſzene , das Geiſtermahl , die Keſſelerſcheinungen , die

Nachtwandlerſzene , Macbeths Todesraſerei ! “ Es war im höchſten
Grade hochintereſſant , ſeinem Mienenſpiele zu folgen , in welchem

ſich die blitzſchnellen Gedanken jagten . In wenigen Minuten hatte

ſein Genius das ganze Trauerſpiel durchgearbeitet . Bei der

nächſten Frage , die ich an ihn richtete , drehte er ſich um und kannte

nach einer flüchtigen Begrüßung davon . Leider aber war ſeiner
ſtürmiſchen Erregung nicht die That gefolgt . Als ich nach einiger

Zeit das Thema noch einmal berührte , fand ich ihn verdrießlich
und ſchwieg . “

— Der „ diesjährige Neue “ ſcheint , wie das „ Regensb .

Morgenbl . “ ſchreibt , ein drolliger Geſelle zu ſein . Er fängt an ,

ſeine Poſſen zu treiben . Am letzten Sonntag ſagte eine Bäuerin

zu ihrer Magd : „ Heute klochſt Du zu
In

gehe ich in die Kirche . “ Schon hatte die Bäuerin d

Hand , als ihr plötzlich einfiel , daß ſie noch keinen S

Miltageſſen gerichtet habe , holte ſ n und machte ſich dann auf

den Weg. Auf dem Kirchweg w ſie bon einer Freundin

angeredet mit den Worten : „D heute wohl weit wall⸗

fahrten g Du ein ſo großes Stück

Speck mitnimmfte ria , jetzt hab ' ich jo s Buch

ins Kraut geſteckt ! Sag ' nur Niemand nichts , ſonſt komm ' i jo

en Kalender ! “ Die Mariann hat zwar geſchwiegen , aber der

Zeitungsſchreiber hat es doch erfahren .
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Theater , Kunſt und Wiſfenſchaft .
Hochſchule für Muſtk . Einige Studirende haben in den

letzten Wochen in pfülziſchen Orten und im benachbarten Worms
konzertirt und ſich bei dieſen Gelegenheiten die Anerkennung des Publi⸗
kums und die der Kritit erworben . Wir laſſen nachfolgend einige
Aeußerungen der letzteren folgen : „ Eine ſehr angenehme Eyſcheinung
im Konzertſaal war Fräulein Fiack . Sie iſt eine ſympathiſche
Künſtlernatur und verfügt über einen ſehr anſprechenden , beſtrichenden
Sopran und anerkennenswerthe Ausdauer . Die herrliche Scene aus
„FIrithjof “, „ Ingeborgs Klage “ von M. Bruch , die „ Liebestreu “ von
Brahms , das „ Wiegenlied “von Brahms und der „ Wildfang “ von

5 Taubert wurden von der Sängerin lebendig und mit feſſelnder Wärme
zu Gehör des Puplikums gebracht . “ Bei einer anderen Gelegenheit
wurde berichtet : „ Das Konzert wurde eröffnet durch die Herren Adolf
Schmitt ( klavier ) und Jean Sprenger ( Violine ) , die eine
Sonate von Grieg in korrekter Ausführung zu Gehör brachten . Dann
folgten in bunter Abwechslung Lieder⸗ und Klaviervorträge . Ernſtes
und Heiteres . Die Sopraniſtin Fräulein Thereſe Ackermann ſtellte
in der brillanten Arte des Pagen aus den „ Hugenotten “ ihr bedeu⸗
kendes Können in das beſte Licht . Eine klangvolle , angenehme Alt⸗
ſtimme von bodeutendem Umfange beſigt Fräulein Eliſabeth Henk ,
die die gut gewählten Lieder mit großer Innigkeit wiedergab . Darauf
folgten Klaviervorträge von Herrn Schmitt und Violinvorträge von

rrn Sprenger , der eine weit fortgeſchrittene Technik mit einem
warmen , tiefempfundenen Vortrage vereinigt . Einige von Mendels⸗
ſohns bekannten Duetten für Alt und Sopran und eine brillante
Scene de Ballet “ von Beriot für Violine bildeten den Schluß des
Programms , das uns ſo recht Gelegenheit bot , zu bemerken , welch vor⸗
zügliche Leiſtungen die erſt ſeit einem Jahre beſtehende Mannheimer
Hochſchule erzielt . — Einer beſonderen Anerkennung konnde ſich Fräu⸗
ſein Eva Peth erfreuen , bie als werdende Künſtlerin , zwäſchen zwei
bollgültige Künſtlerinnen , Fräulein Johanna Wietz und Frau Iduna
Walther⸗Choinanus , geſtellt , ſich bei der Aufführung des Oratoriums
„ Die Zerſtörung Jeruſalemz “ von Klughardt in Worms beſtens be⸗
währte . Von Fräulein Eba Peth ſchreibt die „ Wormſer Zeitung “ ,
welche den prächtigen Alt der Frau Idung Walther⸗Choinanus und
deſſen hinreißende Klangwirkung im gekragenen Geſ ang hervorgehoben :
Fräulein Peih von hier hatte die zweite Sopranftimme in den zahl⸗
reichen Nummern der drei Erzengel übernommen und war damit vor
eine hochwichtige , aber auch ſehr ſchwierige Aufgabe geſtellt . Aber der

„ große Fleiß , der durch Monate aufgewendet werden mußte , fand nun
auch den ſchönſten Lohn in einem vortrefflichen Gelingen . Frl . Peth
ſang muſilkaliſch ſicher und ihre hübſche Stimme kam ilberall gur
Geltung . Ueberhaupt klangen in den Terzetten die drei Frauen⸗
ſtimmen herrlich . — Die „ Wormſer Volkszeikung “ ſtellt feſt , daß
Fräulein Peth im Baoſitze einer blelverſprechenden , wohlgeſchulten , ſtets
geſchmackvoll berwertheten Stimme iſt .

Agnes Sorma trat geſtern in Rom als „ Nora “ auf , mit
großem Erfolge . Der deutſche Botſchafter war anweſend und die
deukſche Kolonie war zahlveich vertreten . Namentlich im 3. Akte war
der Applaus ſtürmiſch . Auch die italieniſche Kritik iſt begeiſtert .

Ein Hund als Held eines Theaterſtücks . In der Er⸗
warkung der ſenſationellen Premieren , die von faſt allen jungen
italteniſchen Komponiſten für dieſen Winter in Ausſicht ſtehen , be⸗
gwügen ſich die italieniſchen Theater , dem Publikum oft recht ſonderbare
Kleinigbeiten vorzuführen . In Neapel können die Opern kein Geſchäft
machen . Des größten Zulaufs und Beifalls erfreut ſich dagegen ein
dierfüßiger Künſtler , den ganz Neapel geſehen haben muß . Dieſer
Künſtler iſt ein Hund , ein Hund , der der Held eines Stückes „ La Ven⸗
detta dell amante “ iſt , das gegenwärtig im San Ferdinando⸗Dheater

gegeben wird . Es iſt kaum zu glauben , aber wahr , daß die „Vendetta“es bereits auf 64 Vorſtellungen gebracht hat , einzig und allein , weil
ein Hund ſich indem Stück ins Waſſer — das in Wirklichteit natürlich

nicht vorhanden iſt — ſtürzt und aus den wildbewegten Wellen eine
u rettet , die von einer hohen Brücke heralb won einem unbekannten
ne hineingeſtoßen worden iſt . Und dieſer glückliche vierfüßige

Wufttet erhält für ſeine Hebdenkhat 20 Lire für den Abend .

Neneſte Nachrichten und Telegramme.
* Stuttgart , 12 . Nov . Frhr . v. Mittnacht , der

ſeinen bleibenden Wohnſitz in Friedrichshafen , wo er eine Villa
beſitzt , nehmen wird , erklärte auf Anfrage ſeine Bereitwilligkeit ,
die Wahlkandidatur in dem Bezirk Mergentheim anzu⸗

nehmen .
Bracht ( Kreis Kempen ) , 12 . Nov . Auf der unvollendeten

Strecke Kaldenkirchen⸗Bracht entgleiſte heute früh 7 Uhr ein
Arbeiterzug ; ſieben Mann waren ſofort todt , einer erlitt einen

ſchweren Schädelbruch , drei Perſonen wurden leicht verwundet . Das
Unglück entſtand durch falſche Weichemſtellung . Von den Todten ſind
fünf Familienväter .

* Alexandrien , 11 . Nov . Heute ſind zwei neue Peſt⸗
fälle feſtgeſtellt worden . 5 5
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Zur Lage in China .
Walderſee ' s Oberbefehl .

Gegen einzelne Angaben des franzöſiſchen Gelbbuchs, ſoweit
ſie die deutſche Regierung betreffen , ſchreibt die „Nationalztg . “:
„ Das franzöſiſche Gelbbuch enthält u. A. Mittheilungen des fran⸗

zöſiſchen Botſchafters in St . Petersburg , Grafen Montebello ,
über die Art , in der der Kaiſer von Rußland der Ernennung des

Generalfeldmarſchalls Grafen Walderſee zum Oberbefehlshaber
in der Provinz Petſchilt zuſtimmte . Sie weichen von den deut⸗

ſchen Angaben ab . Ueber die in Betracht kommenden Vorgänge
klann nur von kuſſiſcher und von deutſcher Skite volle Auf⸗

klärung gegeben werden , ſo daß eine franzöſiſche Lesart mit

großer Vorſicht aufgenommen werden muß . Der Reichskanzler
Graf Bülow wird ſicherlich nicht ermangeln, im Reichstag
authentiſchere Mittheilungen in dieſer Beziehung zu machen , als

dies ein franzöſiſches Gelbbuch vermag . “

Letzte Nachrichten .

Der apoſtoliſche Bikar in Peking , Favier ,
zwird demnächſt in Rom erwartet . Er iſt infolge der chineſiſchen
Wirren vom Vatikan hierher berufen worden . Nach Unterredungen

Fabiers mit Kardinal Rampolla wird der Vatikan vie won China zu
kangenden Entſchädigungen feſtſtellen und Frankreich be⸗

guftragen , die Forderungen zu unterbreiten und zu unterſtützen .
Mailand , 12 . Nov . Dem hieſigen „ Corriere “ wird aus

* Ro m , 12 . Nov .

55 telegraphirt , daß heute eine Erpedition , beſtehend aus— 600 Italienern , ſowie italieniſchen Marine⸗
ſoldaten und Artillerie unter dem Befehl des Oberleutnants Salſa

Kalgan, 190 Kilometer nordweſtlich von Peking , an det äußeren
oßen Mauer , aufbrechen werde . Zweck des Zuges iſt , den militäriſchen

Eluftaß der Verbündeten in jenem Bezirk zu ſichern .
London , 12 . Nov . Zu der Angelegenheit der Uebergabe

der Bahnlinſe Talu⸗Shanhaikwan an die Engländer
ſagt die „ Pall Mall Gazette “: Die ängſtlichen Peſſimfſten , die bei
Allem , was in Chinn pafſirt , Großbritannien von den Ruſſen über⸗

krumpft ſehen , werden über dieſes befriedigende Ereigniß ziemlich
verblüffft ſein .

Pekigg , 12 . Nov . Die weſtlichen Kaiſergräber
don Hſtling ſind durch franzöſiſche Truppen beſetzt worden . Eine

en des Landeß abgehaflen
rivat⸗Telegramme des „ General⸗ Anzeigers . “)

Berlin , 18. Nov . Das „ Kleine Journal “ meldet aus Peters⸗
burg : Bei Marza im Kaukaſus ſtürzte eine Lokomotive und
5 Perſonenwagen eine Böſchung herab . 6 Reiſende ſind todt ,
8 Beamte ſchwer verletzt . — Das „ Berliner Tageblatt “ meldet aus
Forden , ein Giſenbahnzug überfuhr in Unislaw 2 Arbeiter ,
von denen einer ſchwer verletzt wurde .

* Berlin , 18 . Nov . Das Offizierkorps des
Gardefüſilier⸗Regimentes krat geſtern Vormittag
einen Uebungsritt nach dem Rheinlande bis nach Straß⸗
burg hinauf an . Der Ritt dauert 14 Tage .

arn dop , der Gemeinderath von
Paris nahm einen Antrag an , wonach er allen Fremden , welche
die Weltausſtellung beſuchten , ſeinen Gruß und Dank
übermittelt . Geſtern Abend 11 Uhr wurde die Aus ſtellung
geſchloſſen . Die Muſik ſpielte die Marſeillaiſe . Nur wenige
Beſucher waren beim Schluß zugegen . —

Prozeß Sternberg .
Unter den aufgerufenen Zeugen befindet ſich auch die bisher nicht

in Berlin weilende unverehelichte Klara Fiſcher , ebenſo der mehr⸗
fach genannte Herr Schneider . Beide ſind in London zum Beweiſe dafür
geladen worden , daß es nicht richtig ſei , daß Herr Schneider der
„ Modellmaler “ geweſen oder daß die Denunziation im Falle Woyda
von dieſen beiden Zeugen eiungereicht worden ſei . Frl . Klara
Fiſcher iſt 35 Jahre alk . Die Zeugin beſtreitet , daß ſie das Ver⸗
fahren im Falle Woyda veranlaßt habe . Sie habe Herrn Sternberg
Jahre lang nicht geſehen bis eines Tages ihre Schweſter mit der
Angekl . Wender bei ihr erſchienen und ihr den in der „ Morgenpoſt “
erſchienenen Aufſatz zeigte , worin von der Fournacon , von dem Maler
aus Frankfurt a. d. O. und Unſiitlichkeiken die Rede war . Auf
die Frage der Zeugin , ob denn das Alles wahr ſei , habe die
Schweſter geſagt , es ſei vieles erlogen . Auf die ſandere Frage , wer
denn der in dem Artikel bezeichnete Mann ſei , habe ſie den Namen
des Herrn Sternberg genannt . Die Schweſter ſei ſehr erregt ge⸗
weſen und habe gemeint , ſie müſſe ſo ſchnell wie möglich weg . Sie
ſei denn auch aus Berlin verſchwunden und ließ längere Zeit nichts
von ſich hören . Als die Zeugen nun weiter die Zeitungsartikel
las , worin immer die Rede von einem Herrn aus Frankfurt a. O.
war , habe ſie ſich an eine Freundin ihrer Schweſter gewandt , um
ſte zu fragen , ob ſie wiſſe , wo Margarethe Fiſcher ſei . Bei dieſer
Gelegenheit habe ſie erklärt , daß ſie wiſſe , wer der betr . Mann ſei
und es ſagen würde , wenn der Herr aus Fraukfurt a. O etwa fälſchlichin die Sache perwickelt werden würde . Bald darauf fei jene Freundin
ihrer Schweſter , ein Fräulein Suchart , mit Herrn Sternberg
zu ihr gekommen . Dieſer habe gefragt , ob ſie etwas gegen ihn
unternehmen wolle und auf ihre Frage , wo ihre Schweſter ſei , habe
ſie die Antwort erhalten : Die iſtein Sicherhert . Auf wefteres
Befragen habe man ihr geſagt , daß die Schweſter in Amerika ſei ,Sie hat dann eines Tages den Beſuch des Herrn Stierſtädter
erhalten , der ſich erkundigte , ob ſie wiſſe , wo ihre Schweſter ſei .Dann ſei ein Brief ihrer Schweſter aus Amerika gekommeg , worin
die Schweſter ſchrieb , daß es ihr ſehr kläglich dort gehe . Sie ſei
deshalb mit dem Brief zu Herrn Sternberg gegangen . Dieſer
ſei ſehr erſchrocken geweſen und habe geſagt , die Grethe dürfeunter keinen Umſtänden zurückkehren und habe ſofort200 Mark zur Ueberſendung an die Fiſcher angewieſen . Als
dann die Zeitungsnotizen weiter erſchienen , habe ſie ſich binge⸗
ſetzt und der Kriminalpolizei mitgetheilt , daß ſie den Maun ,
den ſte ſuche , kenne und wiſſe , daß es Herr Sternberg ſei .
Herr Sternberg habe ihr dann noch einmal 800 M. geſchickt , die ſieuttit verſichertem Brief an ihre Schweſter nach Amerika geſchickt habe .
Die Zeugin erklärt auf Befragen des Vorſitzenden , daß ſie keine
Ahnung davon gehabt habe , daß in der Wohynung ihrer Schweſter ,mit der ſie nicht gerade intim verkehrte , Unſittlichkeiten ſtattfanden ,
obgleich ſie mehrfach unangemeldet dort erſchien . Der gegen Herrn
Schneider erhobene Verdacht , daß dieſer der Maler aus Frankfurta. O. ſei , ſei gänzlich hinfällig . Juſtizrath Dr . Sello macht darauf
aufmerkſam , daß der Autrag , die ſog . Erpreſſerbriefe unter den
Skripturen des Angeklagten heraus zu ſuchen , noch nicht erledigt ſei .der Präſident theilt mit , daß dies am Mittwoch , wo keine Ver⸗
handlung ſtattſinde , geſchehen ſoll . Zeugin Fiſcher holt noch nach ,
daß der betreffende Herr , der ſie beeinfluſſen wollte , noch ein zweitesMal bei ihr geweſen ſei , daß ſie ihm aber die Thür gewieſen have ,
nachdem ſie gehört , daß er gleichzeitig einem Frl . Bieber 1000 M.
dafür geboten habe , wenn dieſe ihm Ungün ſtiges über die
Zeugſin mittheilen könnte .

Angekl , Sternberg beſtreitet alle belaſtenden Ausſagen der
Zeugin , er bebauptet , daß er gar nicht aus eigenem Antriebe zudem Zweck gekommen ſei , ſondern auf eine Aufforderung des Frl .
Suchart , die er vorher gar nicht gekannt habe , während ſie eine
Bekannte des Frl . Fiſcher war . Die Zeugin habe ihm bei dieſer
Unterredung direkt gedroht , ſie würde einen angeblich von ihrermittelten Fall eines angeblich begangenen Sittlichkeitsverbrechensan einem kleinen Mädchen zur Anzeige bringen , wenn er nicht
10,000 Mark gebe . Er habe darauf geſagt , ſie ſolle den Fall nur
anzeigen , er werde ſie wegen Erpreſſung anzeigen . Darauf habedie Zeugin klein beigegeben , und er habe ihr geſagt , daß er das
Geld , das er für die Grethe Fiſcher ausgeſetzt habe , dieſer auch zuden feſtgeſetzten Terminen ſchicken werde . Daxrauf habe er der
Zeugin anteimgegeben , nach 14 Tagen auf ſein Bureau zu kommen ,und da habe er ihr dann die 800 Mark zur Ueberſendung an die
Schweſter ausgezahlt . Er bedauere jetzt , daß er damals nicht ſeinem
erſten Imspuls gefolgt ſei und die Anzeige erſtattet habe ; denn
dann ſäße die Zeugin auf der Anklagebank und er würde als
Zeuge gegen ſie ausſagen . 5

Die Zeugin widerſpricht dieſer Darſtellung mit großer Ent⸗
ſchiedenheit . Sie habe nicht nöthig , von dem Angeklagten Geld an⸗
zunehmen , ſie habe ſogar bei der Abſendung der 800 M, noch etwas
aus ihrer Taſche zugelegt . Der Vorſitzende hält dagegen dem
Angeklagten vor , daß er ſich doch nicht ſo gänzlich makellos hin⸗
ſtellen ſolle . Es ſeien doch in der Verhandlung ſchon viele Dinge
vorgetommen , die auf einen verheiratheten Mann ein böſes Licht
werfen müſſen . Angekl . Sternberg : Er gebe zu, die Gebote der
Tugend und der Ehe nicht innegehalten und ſich in dieſer Beziehung
vergangen zu haben , der Gerichtshof werde aber doch einen Unter⸗
ſchied machen , zwiſchen Fehltritt und ſtrafbaren Handlungen . Zwiſchen
dem Angeklagten und der Zeugin kommt es noch zu erregten Aus⸗
einanderſetzungen .

Es wird daun noch einmal der Brief verleſen , den die Marga⸗
rethe Fiſcher aus Amerika an ihre Schweſter geſchrieben hat . Da⸗
rin iſt von einem zwölfjährigen Mädchen die Rede , die Vertheidigung
ſucht aber aus beſtimmten Momenten nachzuweiſen , daß die Stelle
dieſes Briefes ſich gar nicht auf die Frieda Woyda beziehen könne ,
ſondern wahrſcheimlich auf die damals ſchon 14jährige Ehlert .

Der Zeuge Ehlert , Vater der 16jährigen Ehlerk , ſchildert ſeine
Tochter als ein ſchon jung verdorbenes Mädchen . Der Schutzmann
Stierſtädter habe ihm geſagt , er ſolle doch mal nach der Alexan⸗
drinenſtraße 1b gehen und ſehen , ob das Mädchen etwa bei der
Fiſcher ſei . Erx habe auch dies gethan , aber ohne Erfolg . Der
Zeuge hat ſeine Tochter dann auch im Krankenhaus beſucht , ſie ſagteaber immer , ein Maler aus Frankfurt a. O, ſei ihr gar nicht be⸗
kannt . Ebenſo kenne ſie auch die Fiſcher nicht .

Präſident : Wenn Sie nun hören , daß Ihre Tochter hier auf
eindringliches Befragen des Staatsanwalts endlich geſagt hat , daß
ſie in der Alexandrinenſtraße bei der Fiſcher mit Sternberg verkehrt

Mannheimer Handelsblatt
Getreide .

Mannheim , 12. Nov . Die Stimmung bleibt feſt , die

Kaufluſt der Mühlen etwas beſſer . — Preiſe per Tonne ait
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dam : Saxonska M. 133 —188 , Südruſſiſcher Weizen M. 129 4g ,Kanſas II M. 136 —137 . 50 , Redwinter M. 137 . 50 , La Plata⸗WeizenM. 135 , feinere Sorten M. 140 , Rumäniſcher Weizen M. 130 —144Ruſſiſchei Roggen M 106 —110 , altes Mixed . Mais M. 94, La Plata⸗Mais M. 94 , Ruſſiſche Futtergerſte M. 102 , amerik . Haſer M. 105Ruſſiſcher Hafer M. 100 —105 , Prima Haſer M. 100 —118 .
Frankfurter Effekten⸗Speietät vom 12. Nov . Oeſterr . Credſt209 20, Disconto⸗Kommandit 181 . 80 , Deutſche Bank 199 . 40 , DresdenerBauk 130,70 , Berliner Handelsgeſellſchaft 158 50, Nationalbank f. O484 . 50 , Mutteldeutſche Freditbank 108 . 80 , Pfälziſche Bank 185. 0Lombarden 26 . 50 , Northern . 80 , Gotthard 145 . 50 , Central 154 30

Nordoſt 94 . 30 , Union 91,30 , Jura⸗Simplon 95 . 10 , Hamburg⸗AmerilPackelf . 128 . 50 , Nordd . Lloyd 115 . 30 , aproz . Italiener 94. 70, 4½prozPortugieſen 37 . 50 , Türk . Looſe 110 , Laura 217 , Bochumer 197 . 10
Harpener 187 . 30 , Hibernig 206 80 , Oberſchleſ . Eiſeninduſtrie 132 . 20
Gelſenkirchen 194 40 , Verzink . Hilgers 105 . 00 , Concordia 290 , Schöfferu. Cie . , Commandit ,Geſ. 87 . 50 , Friedrichshütte 148 . 50 , Elektr . Allgem .( Ed ſon ) 223 30 , Elektr . Helios 118 . 50 , Armaturen Hilpert 99, Bunt⸗weberei Göppingen 108 . 50 .

Newyork , 12. November . Schlußnottrungen :
10. 12. 10. 12.

Weizen Januar — — — — Mais Dezember 48½ 43 %Weizen März — — — Mais Mai 42¾ 42½Weizen Oktober — — — Kaffee Januar — —
Weizen Dezember 79½79 —Kaffee Oktober — —
Weizen Mai 82½ 82¼ Kaffee Dezember . 95 . 75
Mais Januar — — — ] Kaffee Maͤrz . 10 . 90
Mais März — — ] Kaffee Mai . 20 . —Mais Oktober — — — — ] Kaffee Juli . 25 . 0

Chicago , 12. November . Schlußnotirungen .
10 . 19 . 10. 12.

Weizen Dezember 74 % 74¼ / ] [ Mais Mai 86½ 367%Weizen Mai — — — — [ Schmalz Dezember . 87 7
Mais Dezember 35 % 36¼ Schmalz Januar . 7 . 90

Maunheimer Hafenverkehr vom 9. November .
Hafenbezirk J .

Schiffer ev. Kap . Schiff Kommt von Ladung Ztr.Bretzer Martlin Eſſenberg Salpeter 2800Neitz Mann heim 18 Rotterdam Stückgut 920⁰Me. e 16 15 5 950%Haug 70 27 77 — 19 0
Walter 5 47 55 2 1050⁰
Weißbarth W Gan 7 „ * 70Dames Mannheim 44 17 11800

Hafenbezirk III .
Kretzner Streiber Duisburg Kohlen 5425
Anſtadt Anna Am eneburg Cement 4700
Kahnen Anng Marg . Solzig Steinſalz 7699Neuer A. Münz Heilbronn Koblen 1400
Reinmuth Guſtav Jagſtfeld Steinſalz 10135
Anſtatt Kart Konrad Weiſenau de men: 3498
Klöckner Car : Theocor Dulsburg Steſuſah 8342
Adler Badenig 17 Roſterdam Jetrelde 1 00
Schölch O. Pfeifer Heilbronn Steinſalz 1000
Heuß Richard Düſſeldorf Stückgut 2195

Hafenbezirk II .

Vom 10. November :
Antjahr Vereinigung 42 Autwerpen Stüekgut 18370Morey IBVereinigung 47 Rotterdam Stückg . Getr, 108˙566
Anſtatt Vikt. Mellta 5 85 163⁰00
Loh Vertoud Duisburg Koblen 11⁴⁰⁰

Hafenbezirk V.
Ulff Johann Farl Hochfeld Kohlen 15500
St chelhaus Hohenzollern 17 engl. Kohlen 18. 09
Luccas Jürſt Zismarce Duisburg 46000
Gergen Eliſabeth 17 12000
Hebel Tabor Rotterdam 5 17000

Ueberſeeiſche Schifffahrts⸗Nachrichten .
Der Dampfer „ Prinz Regent Luitpold “ , am 27 . Oktober von

Bremen ab , iſt am 10. November in New⸗York eingetroffen .
Mitgetheilt durch Ph . Jak . Eglinger in Mannheim ,

des Norddeutſchen Lloyd in Bremen .

Waſſerſtandsnachrichten vom Monat November ,

Stadt Antwerpen 100 Fr . Lonſe vom Jahre 1587
Ziehung am 10. November 1900 . Hauptpreiſe : Serie 15842 Nr . 17
10 000 Fr . Ser . 15842 Nr . 9 1000 5 Ser . 86057 Nr . 3 500 Fr .
Ser . 31730 Nr . 20 Ser . 51035 Nr . 4 à 250 Fr . Ser . 3464 Nr . 24,
Ser . 6971 Nr . 11 , Ser . 7952 Nr . 21 , Ser . 8528 Nr . 21 , Ser . 18841
Nr . 19, Ser . 17780 Nr . 24, Ser . 18477 Nr . 20 , Ser . 24693 Nr . 17,
Ser . 32723 Nr . 9, 11, Ser . 33484 Nr . 21 , Ser . 34791 Nr . 9, Ser .
38788 Nr . 2, Ser . 39011 Nr . 21 , Ser . 41014 Nr . 22 , Ser . 45882
Nr . 17, Ser . 51065 Nr . 20 , Ser . 58179 Nr . 28 , Ser . 59246 Nr 17,

110 Fr . ( Ohne Gewähr ) .

Rudolf Rücker ,
Weinheim a . d . B .

Mannheim , C ſ, 16,Pianas
billigst bei Curt

L . J . Peter ,
Hofmübelfabrik .

Großes Lager von Roth⸗
und Weißweinen

Preisliſten u. Proben auf Verlangen ,

Aefrsebuges
Möbel und Deeorationen ,

Kunstgewerbl . Etablissement I. Ranges .
Manmheim C 8 , 3 .

351

Liebbaber von praktiſchem Schuhwerk finden die wunes
wahl , auch in ganz billigen Artikeln , bei

Georg Hartmann ,
D 3, 12 Schuhwaarenhaus an den Planken W 3, 12

Alleinverkauf der Fabrikate von Otto Herz & Sie . in
Frankfurt a/Main . ( Telephon 448 )

habe ? Zeuge Ehlert : Entweder hat ſie den Staatsanwalt belogen ,oder mich . Präſ . : Hedwig Ehlert , haben Sie uns hier vorgeſterndie reine Wahrheit geſant ? Zeugin Ehlert : Ja wohl ! Der Zeugeſchildert ſeine Tochter als ganz unglaubwürdig . Um 5 Uhr wird
die Verhandlung vertagt .

* *

Polizeidirektor v. Meerſcheidt⸗Hülleſem iſt in Folge der
Aufregung durch den Sternberg⸗Prozeß erkrankt und muß das Bettkranzöſiſche Expedition iſt geſtern abmarſchirt , um auch die öſtlichen

Kafſergräber von Tungling zu beſetzen.
hüten . Die behandelnden Aerzte haben einen ſchweren Nervenchoe

—

beste Fabrikate

billigst ( M. 420 . — an )
K . Ferd . Heckel .

Piano
684820

Von Arztiſchen Autoritaten elunzende Er.
tolge erzielt mit „ Sanatogen “
Zu haben in Apetheken und Drogerlen .Lungenleide

feſtgeſtellt . Bauer & Cie. , Berlin 80 . 16.

derungen von Amerika und Rußland waren theilweiſe böder Jon
Rotter⸗

alleiniger für ' s Großherzogthum Baden konzeſſtonirter Generalagen

Pegelſtationen Datum :
vom Rhein : 8 . . 10 . 11 . 12 . 13 . Bemerkungen ;

Konſtanz 2,96
Waldshut . . 72 1,661,68 1,90 1,90 . 88
Hüningen . 84 1,82 . 22 1,30 1,58 Abbs . 6 Uhr

liiiei nn eenns N. 6 Ubr
Lauterburg J2,96 2,88 2,85 2,81 2,86 Abds . 6 Uhr
Maxau „ 6,113,05 3,03 2,98 3,02 8,16 2 Uhr
Germersheim 278 2,68 2,65 2,58 2,63 . - P. 12 Uhr
Maunheim 22,502,44 2,88 2,34 . 82 2,88 Morg . 7 Uhr
inßnßß 0,45 0,34 0,29 . - P. 12 Uhr
Bingen J1,24 1,14 1,14 1,07 10 Uhr
Kaulb I89 1,361,38 1,80 1,25 1,24 2 Uhr
Koblenz . I,711,71164 1,62 1,5 10 Uhr

1,45 687 2 Uhr
Rubrort [1,04 0,92 0,87 0,86 6 Uhr

vom Neckar :
Maunheim 2,54 2,58 2,48 2,40 2,88 2,44 ] V. 7 Uhr
Heilbronn J0,50 0,0 J0,47 0,85 0,58 0,88 ] V. 7 Uhr

Ser . 71773 Nr . 16 à 150 Fr . Alle übrigen gezogenen Nummern js

—



or⸗
die

zen

———— General⸗Anzeiger .Mannheim , 13 . November .

Amts⸗ und Kreis⸗Verkündigungsblatkt .
Prkauntmachung .

( 527) Wir bringen hiermit zur
bffentlichen Kennniß , daß ei

Handkarren aufgefunden wurde
der im Hofe des Kaufphauſe⸗
gufbewahrt wird . 6947⁰

Derſelbe iſt ſchon ziemlich all ,
al 2 Lannen , iſt ganz aus

1 gebaut , rechts ünd linke
efinvel ſich ein Stellbrett , wo⸗

von das linke etwas deſekt iſt ,
auch fehlt der vordere und bin⸗
lere Schild . 69475

Manuheim , 9. Novbr . 1900.
Gr . Bezirksamt .

Fgütgtrſchulgeld .
Diejenigen Zahlungspflichtigen
welche das Bürgerſchulgeld für
die Zeit vom 238. Oktober 1900
bis 23. Jannar 1901 noch nicht
entrichtel haben , werden erſucht ,
ſolches binnen 8 Tagen bei Ver
meldung der vorgeſchriebenen
Mahnung anher zu bezahlen .

Mannheim , 10. Novbr . 1900.
Stadtkaſſe :
Röderer . 69810

Hergebung von Erd⸗

. Chauſſirungsarbeilen .
Großherzogliche Waſſer⸗

und Straßenbau⸗Inſpection
eldelberg vergibt Namens des
reisausſchuſſes Mannheim die

Erd⸗ und Chauſſirungs⸗Arbeiten
zur Verlegung der Kreisſtraß
Nr. 146 bei Fabrik Wolgelegen
( wiſchen Mannheim und Fen
denheim ) im Submiſſſouswege .

Die Vergebung umfaßt ca.
3000 ebm. Erdarbeit und das
Einſetzen von ca. 4200 qm Geſtück

Für die Herſtellung der Albeiten
iſt die Anlage einer ca, 1000 m
langen Dienſtbahn vorgeſchrieben .
Die Veriegung iſt profilirt

Schriftliche Angebote auf dieſe
Arbeilen ſind bis längſtens zum
22. November 1900 , Vor⸗
mittags 10 Uhr verſchloſſen
Und portofrei , mit entſprechender
Aufſchrift verſehen , auf dem Ge
ſchäftszimmer der oben genannten
Juſpektion , ( Keitenaſſe Nr. 12)
Auzureichen , wo inzwiſchen die
Pläne und Bedingungen zur
Einſicht aufliegen . 69450

Fahrviß⸗Verſtigerung .
Mit Genehmigunug Großh

Notariate IV u. VI verſteiger !
ich am : 6946
Dounerſtag , 15 . Nov . d. . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
Bellenſtraße Nr. 8, 2. St . öffent⸗
lich

genten
ſofortige Baarzahlung

nachbenaunte Gegenſtä
cempl . Bett , Kommode , 1

Schrank , 1 Küchenſchrank , Tiſche
1Nähtiſchchen , Spiegel , 2 Wand
uhren , Stühle , 2 Koffer , 1 Kruzi
iir unter Glas , Bilder , 1 Partie
Wolle , 1 Waſchzuber , 1 Waſſer⸗
bank, Küchengeſchirr , Frauen
kleider und Weißzeug ; ferner :

ſilb . Damenuhr , 1 Schließkorb ,
1 koch ſehr gutes ſchwarzes
Fleid , 1 dito biaues Kleid , 1
diio braunes Kleid , s Kaltun
klefder ,6 Unterröcke , 1 ſehr gute
Winterjacke , Blouſen , Schürzen ,
Shwals Taſch ntitcher ꝛc.

Theodor Michel ,
Waiſenrath .

Heſßentliche Verfftigeräng
Aus der Konkursmaſſe des

Joh . Hirt hier werde ich
Mittwoch , den 14. d. . ,

Nachm . 2 uhr
im Pfandlokal Q 4, 5 hier ,
wieder eine größere Parthie des
bekaunten 69396

1*„Hirts Kräutet⸗Lils
in ganzen und halben Fläſchchen
gezen Baarzahlung öffentlich ver⸗
ſteigern .

Maunheim , 11. Nov . 1900.
Üdebraudt , Gerichtsvollziehe

GOSontardſir . 20.

Zu nggperfleigerung .
Mittwoch , 14. November . ,

Nachmittags 2 uhr ,
erde ich im Pfändlokale 4, 5
hler gegen Bagrzahlung öffent⸗
lich verſteigern :

Verſchiedene Möbel , Wand⸗
und Taſchenuhren , goldene
Ringe und Sonſtiges , 69466
Maünbeim , 1a. Nopbr . 1900.

„ RN pper , Gerichtsvollzieyer .

Zu ugsverfteigrrnng .
Mittwoch , 14 . Nov . 1900 ,

Nammittags 2 Uhr ,
werde ich im Piandlocal 4, 5

egen baare Zahluig im Voll⸗

keactun
wegs offentlich ver⸗

eigern : 69471
Ehiſſonniers Kleſderſchränke ,

Nonimoden, Waſchtiſche , Nacht⸗
lſche . Kau ipees , Tiſche , Stühle ,
Bilder, Schreſbliſche , 1 Hänge⸗
lampe , verſchiedene Nippfachen1 Sulegelſchrank , 1 Bücherſchrank
und Sonſtiges .

Ferner : 2 Pferde , 2 Wagen
und 1 Häckſelmaſchine .

5

Manüheim , 18. Nop . 1900.
Hildebrandt, Gerichtsvollzieher.

Gontardſtr . 20.

Nll⸗Verſteigerung.
Mittwoch , 14 . Nov . 1900 ,

Vormittags 9 uhr
Perſteigern wir auf dem Rath⸗

aute in Käferthal das Dünger⸗
rgebniß von 5 Farren vom

12, Auguſt bis 14. Nopbr . 1900.
Mannheim , 10. Nov . 1900,
Städt . Gutsverwaltung ,

rebs , 69320

Jung⸗Verſteig⸗rung .
Freitag , 16 . Novbr . 1900 ,

VBormittags uhr
verſteigern wir auf dem Rath⸗
hauſe in Neckarau das Dünger⸗
ergebniß von 4 Farren vom 14
Aüguſt 1900 bis 18. November
1900. 69420

Maunheim , 12. Nopbr . 1900.
Städt , Gutsverwaltung ,

Asebs .

Ji genſchafts verſteigerung
No, 2976 Erbthetlungshalber

derſteigere ich am
Freitag , 30 . Nopbr . ds . Is .

Vormittags ii Unr
im Rathhaus zu Käferthal di
nachverze ten Liegenſchaften :

J. Lagerbuch No. 1716. 19 20
ar Acker im 76. Sandgewann
belderſeits neben der Stadtge
meinde Mannheine,alte . B No
75, angeſchlagen zu 5760 M.

2. Lagerbuch No. 1754. 14,76
ar Acker im 76. Sandgewann ,
einerſeits neben Jakob Chriſſo
Rihm Wittwe ünd anderſeits
neben Heinrich Gordt , alte
Lagerbuch Nr, 75 St . 6: ange⸗
ſchlagen zu 3680 M
öffentlich an den Meiſtbieſenden
zu Eigenthum .

Ein Gebot unter dem Anſchlag
wird in dieſem Termine nicht
berückſichtigt .

Die Verſteigerungsbedingungen
können in der Kanzlei des unter
zeichneten Notariats eingeſehen
werden. 394

Mannheim , 6. Novbr . 1900.
Großh . Notariat . :

Beßler .

Oeſſentliche

Verſteigerung .
Dounerſtag 15 Nov . 1900,

Vormittaas 10 Uhr
werde ich im Binnen⸗
hafen hier , am Lagerplatz
der Firma Stöck K Fiſcher
im Auftrag der Herren
Rechtsanwälte Geißmar
hier auf Grund des
§ 373 des Handelsgeſetz⸗
buchs 6040¹

cirea 407,539 Kilo

Siugles , gewaſchene
engl. Nußkohlen 3 u. 4,
lagernd im Schiff „ Ver⸗
cinigung 29 “

gegen Baarzahlung
öffentlich verſteigern .

Mannheim , 12 . Nov . 1900 .

Roſter ,
Ger ſchtsvollzieher , C1, 12 .

Holz⸗Verſteige ung
Die Stadtgemeinde Mannheim

verſteigert aus dem „Käferthaler⸗
wald “ Abth . —24 am
Mittwoch , 21 . Novbr . d. . ,

Nachmittags 1 Uhr
im Rathaus in Käferthal folgende
forlene Dürrhölzer :

935 r Scheit⸗ und Prügel⸗
holz, 33 Ster Stockholz und 4124
Ster Wellen . 69480

Die Waldhüter Benz und
Freund in Käferthal zeigen das
Holz auf Verlangen vor .

Heirath .
Deutscher Kaufmann in

den besten Jahren ( 35) ,
acad . geb Idet ,

im Ausland
schlanke sympatische Er -

scheinung und Sports⸗ -
ſreund , doch sehr ge -

schäftstlohtig und er -

fahren , sucht auf diesem

Wege eine passende

Lobensgefahrtn,
ſteflectant , sehr gut si -

tuirter Wittwer mit alſer -

hebstem 2½ jähr . Knaben,
alleinstehend und unab -

hängig , bekleidet lang⸗
jäſrige Prokuristenstelle

inhochangesehenerers e

Engros - Firma der chem

BZranche in grosser
SSchWezerstadt .

junge hübsche Damen

von gediegener Bifdung
und musikalisoh , ( WItwe
mit einem Kinde nicht

ausgeschlossen ) , die über

ein

grösseres Vermögen
verfügen und an der Seite

eines feins ' nnigen lebens - ⸗

frohen und welterfahre⸗

nen Ma nes sſch ein

glüchlicehes hem und

sorg nfreie Zukunft wün⸗

schen , belieben ausführ⸗

ſiche Zuschriften unter

Beischluss der Photo -

graphie , die unter allen

Ums änden sofort retour -

nirt wird , vertrauensvoll

unter

„ Weihnachten 1900 “

an Rudolf Mosse in

Zürich ( Schweiz ) zu

richten . 9437

Bei beſchejdenen Anſprüchen
ſucht ein kaufm . gebildeter verh .
Mann mit ruhigem Charakter
Stellung als 69487

Lagerist ,Kaſſirer 9 er ſonſtige Ber⸗
trauensſtellung .

Offſert . unter A. R. Nr. 69487
an die Expeditiou ds. Bl . erbeten .

Taschentücher

( Reckarvorſtadt ) . Direktion : Fritz Kerſevbaum .

Dienſtag , den 13. November 1900 , Abends 8½¼ Uhr :

WMöuch und Soldat .
Volksſtück mit Geſang in 5 Akten von Friedrich Kaiſer .

*

5r . Fad . Hof⸗ u . Mulionalthenler
in Maunheim ,

Dienſtag , den 13 . November 1900 .

27 . Vorſtellung im Abounement A .

Der Freiſchütz .
Romantiſche Over in 8 Akten von Friedrich Kind .

8 Muſik von C. M. von Weber .

Dirigent : Herr Hoſkapellmeiſter Kähler
Regie : Herr Fiedler .

—

Ottokar , regierender Graf „ Herr Kromer .
Kuno , gläflicher Erbförſter Herr Voiſin .
Agathe , ſeine Tochtr
Aennchen , ihre Verwande . „ Frl. Fladnitzer .
Caſpar , erſter Jägerburſce „ Herr Marx .
Max , zweiter Jägerburſche „ Herr Erl .
Samiel , der ſchwarze Jäger „ der Mypſer .
Ein Eremit 5 5 4 8 „ Herr Fenten .
Kilian , ein Bauer Herr Rüdiger .

Herr Peteis .Jäger 0 0 2 0 0 180 Eichrodt .

Brautjungfern 3 debe
( Fil . Schubert .

Landleute . Muſikanten . Brautjungfern .
Erſcheinungen .

Szene : Böhmen .
Die Zeit der Hand ung iſt kurz nach Beendigung des

dreißigjährigen Krieges .
* „ Agathe : Fräulein Hilda Schöne vom Stadtthegter in

Metz als Gaſt .
— — — — — — — — . . . . .

Kaſſeneröffn. ½7 Uhr . Anf . präcis 7 uhr . Ende ½10 Uhr .

Nach dem zweiten Akt findet eine größere Pauſfe ſtatt .

Kleine Eintrittspreiſe ,

Vomerkauf von Villets hei Auguſt Kremer , Kaufhaus. ?
Mittwoch , 14 . Nov . 26 , Vorſtellung im Abonnement B.

Euryanthe .
Große romantiſche Oper mit Tanz in drei Aufzſigen von

H. v. Chézy . Muſik von Carl Maria v. Weber.
Aufang ½7 Uhr .

Apollo - Theater .
Dienstag , den 18 . November 89481

nur noch drei Vorstellungen
des vorzoglichen Novemberprogramms .

The Berlitz School ol Languages
D 2 . 15 , 8 Treppen . „ b00

lnstitut zum Zwecke des Studiums

fremder Sprachen ,
für Erwachsene , Herren und Damen ,

unter Oberleitung des Herrn Professors

M . D . Berlitz .
Zuel goldene Medaien auf der pariser Weltausstellung.

Französisch . Englisch ,
Italienisch , Bussisch , Spanisch .

Deutsch ete .

Oonversation . Oorrespondenz . Litteratur .

Anmeldungen für Merbst - und Winter - Kurse werden
jetzt eutgegengenommen .

für Jode Sele nur Lehrer det betr . Nafion ,
eber 100 Zweigsehulen .

Berlitz Methode : Während der ganzen Stunde , selbst
bei Aufängern , UDebung mur in der zu 5,lernenden Sprache ;
Kein Wort in der Muttersprache des Schülers ; Erobe -
leltion gratis . Eintritt jederzeit Eluzel - und Klassen -
unterricht , am Tage und Abends . Jede sonstige Auskuuft im
Bureau des Iustitüts von —12 , —5 und —10 Uhr .

Prospecte gratis und franko .

. Modlel
D 1 , 3 , Paradeplatz .

Anfertigung feiner Herrenwäsche nach Maass ·
Grosse Auswahl

in Tricotagen ,sowie fertigen Tag - u . Nachthemden

Gesellschaftshemden mit Manschetften
Besondere Gelegenheit , abnorm biilig :

Farbige Hemden,gute , waschechte Waarg M . 50 Stek.
Unübertroffene Auswahl

Cravatten
Kragen , Manschetten , Vorhemden , Plaids ,

Reisedecken , Scebhirme , Hoesenträger , MHaus -
schuhe , Brust - und Manschettenknöpie .

Rannigersche und englische Glacés - und
Winterhandschuhe . 69436

Wie alljahrlich hervorragende Auswahl aller
Aualitäten

Gefolge . Jäger .

Einige Posten zu auffallend billigen Freisen .

Im Centrum der Oberſtadt wird eine hübſch

möblirte 69468

Wohnung ,
Schlaf⸗ und Wohnzimmer , von einem Herrn zu
miethen geſucht .

Offerten unter J . 63893 b an Haaſenſtein & Pagler ,

Foloſſeumstheaker in Maungeim . —

Bopp & HEUTUER , MaunHEI
Maschinen - und Armaturen - Fabrik ,

6047 %

Ausführung

2

Jahrzehnte lange

„ Specialität :

ROHR- BRUMHNEN
zur Beschaffang grosser Wassermengen

für Wasserwerke

und Industr . - Zwecke .

—

Ueber 1600

Bohrungen
ausgsführt .

Ausführung von

Wasserleſtungon

jeden Umfangs .

pumpenanlagen

Prima

=feferenzen ,
—

Prospekte
und Kostenanschläge

auf Wunsoh .

Galanterie

elegenheits - Ceschenke aller Art
geeignet , empfiehlt in reicher Auswahl

A . Löwenhaupt Söhne Nachf .

eufheus , Mannheilrn .

- und Lederwaaren
für

664833

V . Fahlbusch

Laalbau.
Theater

Nur noch 3 Tage!
Baronin 5

de Mitacor

Geschwister

Klein

raf

Waldersee ' s

Wschied.
Anfang 8

Dauer⸗Maronen
ſchönſte Frucht .

Holl . Bratbüeckinge
Fluss - u . Seefische

größte Auswahl . 69488

Ph . Gund 3 7˙3 ;
R 73 27 .

Friſche

Schellfische
Cablfau

Zander ete . ete .
empfiehlt 69485

Louis Lochert ,
R J. 1 am Markt .

Kulmbacher
Flaſchenbier ,

½1 Fl . 30 Pf . ½ Fl . 15 Pf .
Mross - Ostheimer

(helles Lagerbier ) 67160

½ Fl . 22 Pf . , ½% Fl . 12 Pf .
liefert 10 yt , frei ins Haus

. . , Manunheim . 8. Vahlet, Kalsstping 32.

800⁰ SOOOeHOOOOOeee
Carneval 100] .

Bekanntmachung .
Der unterzeichnete Elfer Rath ladet zu einem Wett⸗

bewerb von Entwüſfen zu den Wagen und Gruppen zu
ſeinem am Faſtnacht⸗Sonntag ſialtfindenden 69482

Grossen Maskenzuge
ein. Reflektanten werden höflichſt erſucht , ihre Bewerb⸗
ungen bis zum 31. Dezember 1800 unter der Auſſchrift
Grosser Maskenzug im Lokal zum „ Habereck “. einzureichen .

Der Elfer Rath .

SOOGGSeeeeeeeeee

Nüchbinderei H Böhm.
Specialität : 65404

63 9
Fertigstellung feinster

63 9
0 .

Plüschu . Leder -

Tapisserien .

Zahnarzt Rudolph
Zulgtzt mehrjähriger Assſstent und Vertroter

von Herrmn Zahnarzt Or. Schoftz in Karlsruhe ,
P 6 . 23 .

5 80
280
2

2
2
2

00

60484

Ziehung am 15. November
ohne Verschub .

Loose2
der

Sl . Schaldus⸗Kirche Nüruberg
Loose à M . . —.

Zu beziehen durch die Expedition dieſes Blattes

5Wers



9% Serte :— eeee ee tunnherm , 48 . gtovrnberdemrer :

Nationalliber
Mannheim .

Vereln jugendlicher Mitglleder.Abtheilung lll .

Dienstag ,
im Neuen Mayerho

und Alle ,

69298

13 . November , Abends 9 Uhr , findet

( Eingang von der Straße ) ein

Wortra
des Herrn Direetors Laumann (Gernsheim) über :

„ Die Bedentung der Landwirthſchaft für die vater⸗

ländiſche Stadtbevölkerung “

ſtatt , zu welchem wir uns beehren , unſere Mitglieder ,
weſche ſich für unſere Beſtrebungen inte⸗

reſſiren , ergebenſt einzuladen .

aler Verein

Der Vorſtand .

Akademische Vorträge.
I . Cyklus .

Beneralfaktoren für das Volks - u. Wirthschaftslehen .

Dienstag . 13 November 1900 ,
Abends 8½ Uhr im Casinosaale

Zweiter Vortrag
des Herrn Universitätsprofessors

Dr . S . Tindermann . - Heidelberg
über :

„ Die Gesammttendenzen des

Volks - u . Wirthschaftslebens “ .
Eintrittskarten zu M. . —

stattfludenden 7 Vorträgen sind auf dem Bureau

Vereins ,
Musikalienhandlung Karl Ferd . Heckel , in der

Musikalienhandlung Th .

Buchhandlung von Brockhoff & Schwalbe zu

des Kaufmännischen

haben .

Die Saalthüren werden punkt 8½¼ Uhr

geschlossen .

Kaufmännischer Verein .

Handelskammer für den Kreis Mannheim .

zu den noch

in der Hof -

derSohler und in

69244

Börsenvorstand .

Kaufmännischer Verein
Mannheim .

us Kunsthistoſtscher Vorträge
unner lasprrteenre fene Thode , Heidelberg

Florenz , Kunst

Renalssance ſdie Hochrenaissance)
( durch grosse Lichtbilder erläutert )

Jeweils Donnerstag
20 . Nov .

15 .

Für einen Sperrsitz
Aind auf unserem Bureau 4 , 11 . II . erhältlich , Karten
au einzeluen Vorträgen werden nicht abgegeben .

N. B. Für die Mitglieder aind die Legitimations - xesp .
AufDamenkarten giltig ;

nachzuzuhten .

und 6 . bbeze mber Abends 8½ Uhr

ILRu Stæadtpæarksaale .
Karten für Niehtmitglieder und swar :

Für einen gewöhnlichen Platz

u . Kultur der

November , 22 . Nov . ,

A Mk . . —
à Mk . . —

Der Vorstand .

Sperrsitze Mk . . —
600025

Damen-Stencgrappen-Jefei
System Stolze - Schrey .

Wir eröffnen Mitte November einen

neuen

Alnterrichtskurs
für Anfängerinnen und bitten wir gefl . Anmel⸗

dungen an Frau Hauptlehrer Ph . Krauß , Collini⸗

ſtraße 18 zu richten . 69010
Der Vorstand .

Mannheimer Liedertafel
Hienſtag , den 13. November ,

Abends ½9 Uyr ,

Geſammt⸗ Chorp obe.
69470 Der Vorſtand .

Sing- Verein.
eute Pfenag Abend pr. ½9 Uhr2

Geſammt⸗Chorprobe .
99484 fber Vorstand .

Süngerbund .
Heute e Abend 9 Uhr

8
robe 3

Peuſtong⸗Verein
Supllehtertkune ! )

Mauuheim
Zum ehrenden Andenken an

eillie liebe dahingeſcht ' dene Mutter
erhlelten wir von ungenaunten

Einhundert Mark .
Für dieſes hochherzige Geſchenk

ſprechen wir den innigſten Dauk
aus . 69404

Der Vorſtand .

Ringoſfenplaue
. sR . ⸗Patent Nr. 104242 liefert

die Daimpfziegelei 52204
Webr . Baumaun , Altrip a/h .

Nt 8—
Philharmoniſcher Verein.

Zum ehrenden Audenken an
eine theure Eniſchlafene erhielten
wir 69474

Fweihundert Mark .
Für dieſe hochherzige Gabe

ſprechen wir unſeren innigſten
Dank aus .

Der Vorſtand .

Yukſagung.
Von Ungenannt erhielt der

Guſtav⸗Adolph⸗Zweigverein da⸗
hier die Summe von

eeeee 500 Mark
zu ehrendem Andenken an eine
theuere Entſchlafene . Für dieſe
ſreundliche Gabe ſagen wir herz⸗
lichen Dank . 69472

Mannbeim , 10. Nopbr . 1900.

Der Vorſtand .
Ruckhaber .

Mlehrcppeppe

annheim

Versammlung
jeden Mittwoch

Abends 9 Uhr
im „ Wilden Maun , N 2,10 ( 11.

Gäſte willkommen .

afenteneg
CRixxykRKriegsig
INSEMEUEN PATEMFANWAIT

Drner —Selten 55

Zum pilligen Einkauf : !

Heute und folgende Tage
gelangen in meinem Special - Teppich - Geschäft

F I , 9 Marktstrasse 1 1. 9
folgende Waaren zum Ausverkauf :

DrEine grosse Parthie

eppiche
zZzurüekgesetzte Exemplare mit
Kaum sichtbaren Farb⸗
Webelenlern ,
renden Grössen und nur gut

bewührten Aualitäten .

Oder
in allen existi -

Eine grosse Porthie

Ortièren

ardinen
PFerner 1 51 in

Steppdecken , Läuferstoffen , Möbelstoffen , Plüschen , Bettvor -
5 lagen , Linoleum und Fellen ete .

Abgepasst für Thüren und ,
Fenster , Restbestüände von ,

—8 Blatt , in allen Grund - ⸗
farben , latt mit Rordüre ,

gestreift und gemustert .

WVDine grosse Parthie

von 1

abgepasst , in weiss u . erèéme ,
320 u . 365 em lang , an 3Seiten

Bandeinfassung . Restbestände
bis 4

trüb geworden .

Tischdecken , Schlafdecken

Fenster , nur wenig

66176

spotthbillig
[ Moritz Brumlik

Marktstrasse EI , S .

ana
Dannemora - Stahl - Werke

Sheffleld , England .

Tiliale : Mannheim ,
Werftstrasse 81/82

liefern ab Lager :

Werkzeugstahl bester Oualität ,
blanke Itahlwellen ,

894 1500 Dutzend
hochſeine weiße Linon⸗

Taschentücher
in elegantem Carton

MKk . 150 p. ½ Otz .

F. Weiss,
5

2 .

Empfehle gedregene

Polſter⸗ und

Kaſtenmöbel
zu billigſten Preiſen . 88

ſüdh. Düng
P 2, 8 und 9.

Anterricht
Wer raſchegr indlich u.

Franzöſiſch
lernen will , melde ſich in

Ecole ffangaise
Conts de conpsrsstiog. Cortespondange.

0 3 , 8 , 2. St . 99219

Englisn Lessons .
Speeialty : 8

Cammeroial Corresponde - 9R. M. EIlwood , ꝗ 8,

Russisch
Grammatif , Converſalſon zc. er⸗
theilt einRuſſe nach erfolgreicher
leicht faßlicher Methode . 62644

Adreſſe im Berlag .
rimaner d . Oberrealſchule

ertheilt gründl . Unier⸗
richt . Näh . im Verlag , 89455

bill .

e . e
Mit F TunzZösIn

oder perfekt franzöſiſch ſprechendem
Fräulein wünſcht junger Herr
zur Erlernung der Sprache be⸗
kannt zu wekden Freuundliche
Mittheſlung erbeten ünter G. O.
Nr. 69288 a. d. Exp. d. Bi

Ein Engländer
ertheilt Unterricht 955 Grammatik ,
Converſatlon un kaufmänniſcher
Correſpondenz . Offerten unter
Ni . czools an die Exped. d. Bl.

Fräulein erkheilt Kindern bel
den Schulaufgaben tägl . gründl .
Nachhilfe⸗Unterricht in allen
Fächern . Offerten unt . Nr . 69234
an die Erpedittion dſs . Bl.

Unterricht
in Stenographie ( Stolze⸗
Schrey ) , Buchführung leinf . ,
doup . u. amerik . ) Maſchinen⸗
ſchreiben ( 4 Syſteme ) ertheilt
gründlich 66805

Friedr . Bureckhardt ,
gepr . Lehrer d. Stenogr . , L 12, 11.

Schreibmaſchinen⸗
Autetticht

ertbeilt 68257

Ferdinand Schrey ,
Mannbeim , 0 6 , 2 .

Dr . G. Giampietro
ertheilt Unterricht in

Mandol . u. Guitarre ,
sowie in ital . Sprache
nach der Anschauungs -
methode ohne Gramtaatik .

66447 33 . 8 . Friedrichsring.

ſowie Auleitung
Malunterricht zur Brandma⸗
lerei und Weihnachis⸗Acbeiten
ertheilt eine Dame . d8433
Rennershoſſtraße 18af 2 Treppen .

Praktiſcher
Violinunterricht

wird ertheilt gegen mäßiges
Houorar . Offerten unter 8. G.
Nr . 69409 an d. Erpeb . d. Bl .

0
uünührung wird gründ⸗

B lich erthzilt 6640
E 8 , 9 , parterre .

Heiralhs⸗ Geſuc.
Junger 25 Jahre alt ,Arbelter ſucht , da es ihm an

Damenbekanutſchaft ſehlt , ſſof.
auf dieſen Wege ein ehrliches
Dienſtmädchen zu heirathen .

Offerten unter Nr . 69390 an
die Exped . ds Bl. erbeten .

VonkKapitalod . Zinsen
5 Lebenden

bietet eine konzeſſtonirte ,ſolide
Berſicherungs ⸗ Geſellſchaft
Gelegenheit zu ſofortiger
Erhöhung des Eintommens
ohne Benachtheiligung der Erben.
Anfragensub Chiffre . 636365
anu Haaſenſtein & Vogler ,

. ⸗G. , Mannheim . 69386

Geld⸗Darlehen
zu günſtigen S Wil⸗
helm Förſter , Freiburg /B. , Bank
geſchäft f. Finanzierungen ( Aufr .
bilte Milckporto beifüg . ) 69456

Wer ſchreibt
Adreſſen ?

Offerten mit Preisangaben per
Tauſend unter Cheffre 89445 au
die Exped⸗ des Bl. erb. 69445
Für die 69484

Piüpatbtrnägensbewafftng
empfiehlt ſich Bankbeamter in
Vertrauensſtellung unter Zu⸗
ſicherung ſtrengſter Verſchwiegen⸗
heit . Adreſſenangabe unter F. P.
Nr. 69439 an die Erped . 9. Bl.
eEs werden Finderklelder
angefertigt , in und außer
dem Hauſe . 68802

Zu erfcagen 1. d. Erp . d. Bl .

Fer 1geſp Pians auch geg.1 neues einzütauſchen .
69257 emer , Ubafen .

N
5 Art Weißnahen , Strſcken ,

Häkein , Sticken , Ausdeſſ . von
Wäſche u. Fleildgsſtück , beſ. ſaub⸗
u bill Fr . Peſchke , J 6, 20, II. 847r

Ein Mädchen , das im Klelder⸗
machen , Weißnäh , Flick , Abäſld .
gut bewand . iſt , nimmt 1 0an ineu außer dem Hat üſe.
erfragen K 8, 8a , 3. St . 60188

Verlaufen 69458
am Sonntag ſchwarzer werg⸗
ſpitzer Hündin ) . Abzugeb. gegen
Belohnung i d

Vor Ankauf wird gewarn

Julgehende
N ſof mit oder ohne Inventar

ergeb . Näh . im Ver

Tücht. Kleideermacherinen
ich in u. außer dem Hauſe.Frl . Breunig II 4, 23 ,

Eine ältere Naherin , g885 Iut
Nähen und Ausbeſſ⸗ hat noch 1

Lag zu vergeben . Offerten unt.Lr. 69020 an die— — ds.

Mk 10. — Belohnung !
Verloren : 69336

* *
5 * 0Zwei Perlknöpfe

u Etuis von Heidelbergerſtr .
s Poſt verloren gegangen .

Näheres in der Erped . d. Bl .
Schwarz oxydirte Damenuhr

nit Kette von Große Merzelſtr .
18 D 2 verlor . Abzug. geg. gute

Belohn . Große Merzelſtr . 28, . St .
zor Ankauf wird gewarnt 67734

Verloren
ſom Gontardplatz bis Q 7,

n Schriftſtück in Couvert .
Gegen gute Belohnung abzu⸗

ſeben bei 69485

13

Nargarethe Volkmer , Q718 .

Gut erh. gebr Herd
eſucht . Mitlelſtr . 69 part . 69014

Gelegenheiks⸗ Kauf . 2 Pfa⸗2 Pla⸗nino , kre tig feinen Styls ,
ſchöne T „ 1Harmonfum .
Garan 67964
M . Schwalbach, Js , 17

1 Chaſſelongne , wenſg ge⸗ge⸗
braucht , billig zu verkaufen .

S 2, 4, part . 69068
abier u . ein Rinder⸗lder⸗

a gen;zu verkf. P . 6. part . 68881
Vier Stück 698395

1 0
2XHOH- Fässer

zu verkaufen. R 7. 30 ,2patt

Abbruch⸗Material
aller Art : Bauholz , Thüren,
Feuſtet , Läden , Thür⸗ u. Feuſter⸗
gewänder , Treppen u. Einfahrts⸗
thorbe. 100,000 Stück Ziegel,
Backſteine , Hauſteine , Sandſtein⸗
platten , Waſſerſteine Garten⸗
pfoſten , Breunholz , Oefen und
Herde u. ſ. w. alles ſehr git
erhalten zu verkau fen. 64997

Kleinfeldſtraße 20 ,
Ju verkaufen . Eine kl. Drehß⸗
bank mit Leitſpindel u. 1 Feld⸗
ſchmiede . 9 44 3. 67367

Zwei Hecken , verſchiedene
Heck- Utenſilten bill . zu verkaufen.
Tatterſallſtr . 39 , imHof . 6904%

3 Einleg⸗ zu ver⸗
kaufen . C 7, 69289

Elegante kleſſe
158 Equipage ,

2 reizende engl.
7 Ponnies8 —beide vierjährig ,

½0 m hoch liebe froſſſe
Thiere , beſte Traber — correct auf
Beinen mit eleg, neuen Break⸗
Wagen f. 4 Perſ . u neuen fein
plattirt . Geſchirren , Alles compf,
Zunntbi l . Prei e von . 685 abzug
Of Sub R. V. Nr 60gagheſ. d Exp⸗

Puppenküche
lebrauchte , zu kauſen geſucht .
9217 Rheinauſtr . N

Geb . Badewanne zu kauf⸗5Iff unt . Nr. 69435 a. d Erp erb

Ganze und halbe

Zoldeaum-Onhofte
aufen 69418

Herm . Löb - Stern & Co. ,
1* 15 .

203 f1.7

zuf dem Lindenhofe , beſte
Zage , ſehr gut rentirend und
ür jedes Geſchäft geeignet ,
ſt bei geringer Anzahlung

8 St .

ehr preiswerth zu ver
aufen . Off . u. No . 69052
1. d. Exp . d. Bl .

Heldelberg-Neuenheim,
Weberstr . , ZwWel kleinere
neue Villen mit 12 Zimmern
ate, preiswerth zu verkaufen
von J. Nagel . 68189

2ühür. feuerfſt. Bücherſchraul
zofort äußerſt billig zu verkaufen .
Anfragen unter Nr . 69389 an
die Expedition ds . Bl.

Cin klegantes Coupe
noch wenig gefahren , zu
verkaufen . Näh . bei A. Nuf ,
Haßloch ( Pfald .

1 Zimmerkloſet
zu verkaufen . csss⸗

Näh . im Verlag .
Eine Nähmaſchine , ein Fir⸗
maſchild und eine Fahne zu

Tr. coꝛ80
Ju verkaufen Möbel ,BeBetten ,

Geſchirr , Gaskocher u. ſ. w. Zu
erfr Wirthſchaft C 8 , S8. 9191

291 zu verkauf .
692292

Alte Geige
über 150 Jahre alt, vorzügl . in
Ton, für M. zu 85869218 Nheldaune. 11, Iv .

Nelegzenhbeitskauf
Spiegelſchrank , mehrere Divaus ,

Vertikov ,fr . Bettladen , ſowie
ſonſt verſchied . Möbel preiswürd
zu verk. Sohn , G 2, 19. sos

1 Ladenſchrank , 1 Gaskocher
3¹ verk . K 4, 18 3. St . 69081

Ein faſt neues Mad iſt billig
zu verkaufen . 69478

Augartenſtr . 9, 3. St .
Eine neue Mandoline billig

zu vei Waten 9406
1 2. Etage links .

2 Schlaferbelfen , 2 gebr , Kleider⸗
ſchränke , 1 Kinderbett , 1 Kinder⸗
wagen , 1 Vertikov, Tiſche u. Stühle
u. mehreres billig zu verk. 306
Traitteurſtraße 17, Schwetz . ⸗Vorſt
Eine gut erhaltene Wurſt⸗
maſchine Syſtem 0 8 init
2 Schwungrädern b. llig zu ver
kaufen . Zu erſragen in der
Exped . ds. Bl. 68815

Ein gut erhaltene Elstiſte
für Reſtaurationsbetrieb zu ver⸗

22 .

kaufen . Näh im Verl . 69461
Maher ' s Lexikon vreswe
zu verkaufen . 69417

Näh . in der Erved , ds . Bl .
Ein guterhaſtener

Kaſſenſchrank
u. 4 Gartenſtühle ſind zu ver⸗
kaufen .

Näheres im Verlag . 6940

1 vollſt Belt , 1 Chſſfonſer , f
Spiegelſchrank , Waſchkommode ,
Nachttiſch mit Marmorplatte . 2
Beltladen m. Roſtbillig zu verk.
Näheres T 5, 16 part . 68885

Theke u. Parih
Hutſtänder , noch neu , bill . zu

Näßberes 1 5, 18 . 836217

600en Perdienſ
aun ſich Jedermaun erwerben,

durch den eines palem⸗
tirten Artikels , welcher durch ſeine
Bejiebtheit ungemein leicht 0verkaufen iſt . 692⁴

Näheres

A. Eiechler, E 3, 5.

SSOOoroee
chtige ſtrebſame ?Leute jeden

Standes finden lohnenden Ver⸗
dienſt bei einer alten Lebeus⸗
u. unauteerecereeſtalt als

Agenten ader guiſtam
Praktiſche zeitgemäße Beding⸗

ungen und Prämienſätze werden
das Geſchäft erleichtern .

Offexten sub 69227 an die
Exped . ds . Bl .

Kohlen .
Für u . Reiſe

je ein brauchekundiger
Herr geſucht . Offerten
unter No . 69341 an die

Exped . d. Itg .
Ein zuverläſſiger

Feuerſce
welcher auch im Hufbeſchla
wandert iſt , egen hohen 15
dauernd

60 5 . 12
I . Werkmeiſter ,

ſeit vielen Jahren in einer erſten

Gigarfenſabrit thätig , mit der

Branche durchaus verkraut . ſucht
ſich Sdeden d zu verändern .

Gefl. OOfferten unter F. J.

69235 an die Exped : d. Bl erd

Del⸗ u. Fettwaarengeſchäſt
en gros ſucht per 1. e
tlichligen 390

Correspondenten
n . Buchhalter ;

möglichſt aus der Colaugt
waaren ' oder Darmbra

Offerten mil Gehaltsgu prüchen
ünd Zeuguißabſchriften uuter
i . 63391 b an Hagſeuſtem
KVogler , . ⸗G. Manuheim.

Architekt u.lk L. Mülchuit
für dauernde Stellung zu 105
digem Eintritt geſucht⸗ 686

Architekt Reidel⸗ !
K . 1295e etüchtige erfahrene Per⸗

Parlier, ſönlichkeit, der 510
größere Bauten ſelbſiſtän dig 15
zeitet , wird für dauerude
lung geſucht .

Nuk ſchriftl . Offerten 195
A. Moöller , Baugeſchäft ,
Mannhelm, 8

Einlrägliche

Stellung .
Eine allererſte deutſche

Leheus⸗

perſicherungs⸗
Geſſellſchaft

ſucht an allen Orten in

Baden tüchtigeVertretek⸗
Branchekundige Bewerber ,

die nachwelsbar gute Et⸗

folge erzielt haben , köunen

auch mit feſtem Gehalt
angeſtellt werden .

Offerten unt . Nr . 6986

an die Expedition

Blattes .
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Mannheim⸗ 13 . November .

Tpfaltsfanen.

nmn

für beſſ. Kurz⸗

ür ein hief iges Fabrikbureau
den einige Damen geſucht ,

welche in fämmtlichen Buxeau⸗
arbeiten bewandert ſein müſſen ,
und im Stenographieren wie
Ma chinenſchreiben gewandt ſind .
Auch wer n niehrere junge
Mädchen auf ' s Bureau in die

Lehtegeſucht . 69444
Näheres in der Expedition

. Enes.
Ein ſchulentlaſſener 69467

Junge
gegenfofortige 775hlung für
an An! geſucht .
Oſſerten unter Z. 68802b an
Haaſenſtein & Bogles . ⸗G. ,
Mannheim .

Villenarbeiterriunen
ſofort für dauernde Be⸗

ſchäftigung geſucht .
Lehrmädchen wird an⸗

genommen. 69245⁵
0 4, 13 eine Treppe .

Arbeiterin und Lehrmäd⸗
chen zum Kleidermachen geſucht .
68585 2. 85
Einlegerin u. tücht. Arbelts⸗

mädchen
ſofort geſucht .

Mannheimerſtunſtbruck - Geſellſchaft
Lindenhofſtr . 28. 69419

gusdamen zu einz . Herren ,
ſowie Geſellſchafterinnen,

Haushälteriunen , Stützen ,
Jungſern ꝛc. geſucht . 69446
Placirungs⸗Juſtitut Beck⸗
Nebinger , L 6 , 16 Ring ·

Verkäuferin .
Eln in der Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗

waarenbrauche bewandertes
tüchtiges Fräul ein kann bei guter

0 1 ſofort eintreten .
Gefl. Offerte bitte zu 169351

Friedric Ebbecke , Metzgerei
Durlach bei ſtarlsruhe .

Geſucht eine Kinderfrau od.
Fräulein zu 2 kleinen Kindern .
Nur mit guten Zeugn . verſehene ,
wollen ſich melden . 69067
Hebelſtraße 1, 3. Etg. , Spannagel .
iu Mädchen , das bürgerlich

kochen kann , ſofort geſucht .
69403 Frt
Ein otdentiſches

Küchenmüdchen
gegen hohen Lohn ſofort geſucht .
Niheres im Verlag . 69465

Geſucht :

Mädchen
ort, wegen Krankheit des

69452

mMolfr. 10 , part .

Stelle⸗Geſuch .
Ein ſtadtkundiger , kautions⸗

fähiger Mann mit guten Zeug⸗
niſſen ſucht Stelle als Kaſſtrer ,
Ausläufer od. Nachtwächter
in einer Fabrik od. dgl . Off . 1
Nr. 68387 an die Exped . d. B
Fun er Mang , bde

tt in einer
ed. u. Reiſ . thät . ,

g. Eventl .
an einem

zu betheiligen
Offert . unt . Nr.

69423 an 85 Exped . 6942 .

Junger Beamter ( militärfrez )
ſucht per Januar 1901 Stellung
auf einer zrößeren Generalagen⸗
tur in Mannheim oder Karls⸗
ruhe . Gefl . Offerten unter
J. R. Nr 69438 an die Exped .
dſs . Blits . erbeten 694338

. Agenturweſen , zuletz
Fabrik als E
ſücht andere S

auch icht abgen

Suche Stellung als Mecha⸗
niker , auch Elektrotechniker .

Gefl . 2
5

unter Nr 69118

4* die Ervei 2

Schweizer , Juriſt , 38
alt , mit vorzügli chen Sprach⸗
kenntniſſen ( ital . , franz., Fugengl . und ſpan . Sprache ) ſucht
Stellung bis 1. Dezember .

Offerten unt. A. B. Nr. 69408
an die Exped . d. Bl .

.bild 20 Jahre, wünſcht
＋Stell . in beſſ. Hauſe als Zim⸗

oder Kinderfräul . Dieſelbe
un geläuf , engl . ſprechen , würde

ſich auch ev. einem andern Berufe
widmen , als Ladnerin , Conditorei
bevorzugt . Offerten unter Nr.
69426 an die Exped . d. Bl.

Tochter achtb . Eltern wünſcht
Kleldernachen zu erlernen .

Off. u. Nr. 69001 a. d. Exp.
Eln tüchtiges , geſetztes Mäd⸗
chen aus guter Familie wünſcht
ſofort oder ſpäter Stellung als

7 bei einzelner
Dame od Herrn . Offerten unt .
Nr 69007 an die Exped . d. Bl.

Tiſchtige beſtempfohlene⸗

Krankenpflegerin
ſucht Pflege . 69801

Näh Vereinshaus , hier .
Suche per 1. Dezbr . oder auch

früher , ein braves
Mädchen, das gut kochen kann ,

Zu erfragen

992811
gegen hohen Lohn .
in der —— d. Bl .

VahrrtgHeſuch
Per 1. Apufl 1got eine ſchöne

Wohnung mit 7
05

den
Quadraten C 7

Offerten unter
die Expedition dis . Bl. ebee

Nuf ſofort wird eine gut em⸗
pfohlene erfahrene Kinderfrau

Ga Zu erfr .
cheinufer g8, 2. St . sele

dchen für Poſtsürbelt ſof.
geſucht. N 4, 24 . 69125

5 ſofort ge⸗Küchenmädchen ſacht . a ,
„Näheres 1d 4 , 11 , parterte ,

n fleißiges Mädchen geſ⸗
7. 21, patterre . 69 06

Ein küchtiges Mädchen e .
7,81 , parierre . 69307
Süubere ullchtſge 69251

Monatsfrau
für Wäſche und Hausalbeit
lucht.9 Anershofſkraße 14 ,2. Gt⸗

Weſucht eine ördentliche Putz⸗
frau für 2„ Mawöchentlich .
69368 , 7b , parterre .

Wirthſchaften
Geſucht

für gangbare Wirthſchaft ein
tüchtiger kautionsſähiger Wirth .

5 unter Nr . 69015 an
die Exped. d. Bl.

Gesucht .
Iwecks Errichtung

eltter beſferen Wirthſchaft wird
von einem tüchtigen Wirthe in
verkehrsreicher Lage Manuheims
ein

N Lokal! 69462
Offert. unt . Nr . 69462

an die1 Werpedion . leſes Blattes .

Für eine ältere Fa⸗
milie ( 3 Perſonen )
wird eine kleine , gut

ausgeſtattete 6948

Wohnung
( ungefähr 5 Fimmer )
für 1 April 190
geſucht . Bevorzugt
würde ein kleines

Haus ,in welchem ev .

nur noch der Beſitzer
wohnt . Offerten mit
Preisangabe ſind zu

richten unter A .

Nr . 69415 an die

Expedition ds . Bl .

Suche per Anfang Jannar od.
ſpät. i. d Nähe der Börſe eine
Wohnung 8 Zilemer, Küche u.
Hubehör . Gefl Offert . Nr .
694 8 an die Exped . ds. Bl.

eeeeee
Schöne 3⸗ od . 4⸗Zimmer⸗

Wohnung per ſofort von
Beamtenfamilie geſucht .

Offerten mit Preisangabe
erveten unter Sch . 1900
hauptvoſtl , Mannheim . 83

2 Zimmer u. Kuche von
jg. Ehepgar pr. 1. od. 15. Dezbr .
möglichſt Mitte dexr Sigdt ge⸗
ſucht . Offert . mit Pr teis unker
Nr . 69000 a. d Exp. ds. Bl.

Cormidchen 5
Lehrmädchen

u. Strumpf⸗
waarengeſchäft geſucht .

Offert . unt . Nr . 69114 beförd .
Uie Erpedition dieſes Blattes .

Junges Nädehen
fär ein Geſchäft in die
Lehre geſucht .

Offert . unt . Nr . 69246
an die Exped. ds . Bl .

Shrehf. verh, Maun, Mitte
duas, m. feinſt , Ref . u Zeugn ,
bish. „ Disponent u. Reiſendet
einer Fahrradfabrik ſucht Enga
Cautton in jeder Höhe 3 5
Qlet u. Ne. 69424 d. d. Eip

Junger verhefratheter

Aufmann ,
ſlhcerreſponden⸗ und Buch⸗
Ahrung bewaudert , geübier
Stenograph ,

77 15 auf der
Schreibmaſchhine, ſucht per

Jaunar ev, ſofort Stellung .
Oſſerten unter Nr. 694 l2 an

ed. ds . Bl .

Tupger Mann ſucht gut indbl .
IZimmer mit Koſt u Familien
Auſchluß . Gefl . Offerten mit
Preisangabe bellebe man untei
Nr . 69441 andie Exped . zu. richten

Gut möbl . Schlafzim . ev.
Wohn⸗ und Schlafzim . per 1.
Dezember von beſſereim Herrn
geſucht . Offert . unt . Nr. 69425
an die Expedition dieſes Blattes .

Gut bürgerlichen

Mittag⸗ und

Abendtiſch
geſucht . Offerten unter Nr 69402
an die Expedition dſs. Bl . erb.

Moblirtes 3 in im er von
einei Dame geſucht .

Offerten unter Nr. 68574 an
die Expedition dſs . Bl. 692058

Beſſ Derr ſucht Per 1. Dezem⸗
ber ſchön möbl . Zimmer in

guter Lage . 69406
fferten unter Nr. 69406 an

BlBldie Expedition dſs .

Burein 1
Seitenb . , oß. Comp⸗B 1, 355 1 2. S 1

ſofort zu vermvermiethen . 8

*64, IA e 17
0 4, 145 Iim . als Bagen
ſofort zu vermiethen . 6942

Näheres 1 Treppe hoch.

2, 6 .

0 8. 7 iaach de deegeee
nebſt anſtoßendem Bureau und
kleinerem Lagerraum

I5 7 . 11, Bureau ,
( 2 Zimmer ) hell u . ge -
räumig , zu verm . 50857

Näh . , in F 3 , 1, 1. St .

E 5
3. St . , ein Bureau ,

9 beſtehend aus 2 Zim⸗
mern nach der Straße gehend ,

00
per 1. Februar 1901 zu verm .

Näh . Wöwenkeller B 6, 15. 88685

P 5 Heidelbergerſtr . ,
9 9 Burealx,6 immer

zu en. 69324

lungbuschstr . 9,
ſchönes großes Comptoir
per ſofort oder ſpäter zu
vermiethen . 61058

E 4 , 17.
am Börſenplatz ,
moderner Laden mit Lager⸗
raum , elegante 64471·

Wohn - od, Burgauxräume
im 52. 8. und 4. Stock mit je
4 Zinmmer und ' rraum per
ſofort u vermiethen .

Näheres bei Gebr . Simon ,
Bismarckplatz 19.

F 2, 4
Marktſtraße , ein Laden per 1.
Dezember zu vermiethen . 68897

F . 7
d Laden mit s anſtoſt .
(Zinut . zu verm . 5842

N 3 17
„ KLaden u. Magazin

mit allem S4czu vm . 11 1 Tr. hoch.

p7 . IAa Heidelbercerſtr .
Laden zu vermiethen .

modern aagg n

Friedrichssecderſtaße 5,
Laden mit A 9. 9

Sberſtadt .
Parterreraum als Laden oder

Comptoir per ſofort zu ver⸗
miethen 67618

C. Werner , C1 , 14 .
— —

zu verm . 69027
Näh . D 6, 18,pi .

036

— — — — —

Laden

General . Anzeiger .

Zurückgesstzter

per Meter gegen baar abgegeben werden bei

Soss Naelfulger
Juli . F . J . Stelter

Eine fein
Nohnungx ,

ſeither von einem Arzt be⸗
wohnt , per 1. April 1901 zu
vermiethen . 69271

Näheres G6 7, 14 , 2. Stock .

7 . 25 Hochelegant . 2 Stock ,
* ZimmerſammtZu

behör per Mäl oder früher zu
vermiethen . 69447

Näheres 3. Stock ,
N 4. Stock , 3 Zimmer,

U 5. 2
Küche und 5

an ruhige Leute per ſofort
zu vermriethen. 64950

ANK 2 ſchöne Zimmer u.
U 95 27 Küche z d. 69196

2 Wohnungen von0 7, 143 2 Zimmer und
1 Küche an kuhige Leute ſoſort
zu vermiethen .

Näheres 2. Stock . 69029

H3 . 12 We E8
7 . 13 1Zim . Küche . Keller

zu vermiethen .
Näheres Vorderhs . 2. St . 68871

H 15 E Wohn. , 1
Zim Küche, Keller,

Speicher z. v.Näh . 2 Tr . Hih . anen

12733273 ein helles Parterre⸗
Zim . zu verm . 9866⸗

J 22 Parterre - Wohnung
zu verm 69272

93 2 Zim , u. Küche
J 4a, 12 ſof, oder 1. Dez
zu verm . Nh. part . 69274

8 Neubau ( Schanzenſtr . ),
4. St . , 8 ſch. Zim. , Küche

mit Zubehör anu kruh. Leute
ſofort zu vermiethen . 68748

Näh . Beilſtr 12 ( H 8, 31) .

9
ſch. J. St 7 Zint ,

„ 1, 8a
und

ſpäter zu verm .
Zubeh . ſoſort oder

Näh . 4. St . ;v.
—4 Uhr einzuſehen .

4. St. , Wohnung ,
114,12 4 Zimmer ꝛc. zu
bamiethen. 69296

f 1 3 * ig, 5. Stock,
4 4, Zimmer und

Küche an ruhige kiſiderloſe 619zu vermiethen . Näheres 0 7,
parterre . 1 5deh u v.
N 4. 2 Näh . 2. St. 91428

Hetzgerel
mit g Nieme W
Gcke 3. Onerſtraße Nr . 27 ,

ſof . zu vermiethen .

AadoTJaden
in beſter Geſchüftslage zu

vermiethen . 69857

68805

Hch. Sthober & Co. ,

— ——

4 . 3 , Magazin mit PureauEiſof . zzu vermiethen . 68563

Pflügersgrundur .5, Werk
ſtätte zu vermiethen . 68762

Nheinſtraße 5
Keller , ca 80 qm. cementirt , mit
Gaseinricht, , als anſickeler
geeign . , Jol. z. n. Stoc .

Manſardenwohng.
2 Zimmer u. 9909060

B.
ſofort zu verm .

Zim. , ber od.
B 6,

6
115 an ſolide

Frau ſod Mädchen zu v. 68644

0 4 . 151
2 Zim . und Kiiche
ſofort oder ſpäter

zu vermiethen . 68435

63
kleinete, frelndliche

Zübeh . per 15. Nov .

8 , 3 . 44. S Iim . m. Küche
zu verm . Näh. 2. St . 6902 :

Leute zu vermiethen . 69450

J 4 , 15
E 3 Zim. , Küche und

Näheres parterre , Seitenbau

10 8. 7( Wohnung au ruhige

zu verm . Näh, parterre . 38800

5 Hths , 8 ſchöne Zim .
, 1 U. Küche z. v. 68590

p2 7
neu herger . Wohn⸗

Rung , 6 Zimmer u.
Aibende ſofort zu verm . 65520

Hth. , 2 Zim U. Küche31. 131 ſof zu verm . 68405

3 13 Zimmer zu ver⸗
0 5 10 fuethen . 68747
* part . kl Wohng .
0 35 1* zu verm . 68746

75 ptoir , 1 Aimmer0 und Küche , 2 Bimmrer
uu. Küche an ruh . Leute z. v 6657

R 45 7 großes helles Par⸗
„ ( terre⸗ Zimmer zu

verinethen . 68586

Iſmmer mit Zu⸗1
5
9 , 6 behör zu vm. 69069

3. St. , gut möbl .
6

5
9 . 2 Zimmer ſof, oder

ſpäter zu vermtiethen . 69072

U 6 3. Stoa , Balkon⸗
95 wohnung , 8 Zim .

und Zubehör zu vernt . 68535

Bis marckplotz
2Thoräckerſtr . 11, 2 Zimmer u.

Küche of . zuverm .8868811

Beefhovensff .3.
Elegante 3 u. 4 Zimmerwoh⸗

nungen nebſt allem Zubehör ſof.
od. ſpäter zu vermiethen . Ein⸗

huſehen
—4 Uhr Nachmittags .

5. St . 8 Zimmer u. 725 zu
vermiethen . 9190

Zu erfragen 4 , 21.

Ciee 16 , 3 Treppen ,
großes Zim. mit Küche zu8 Auf Verlangen können

auch 2 abgegeben werden .
921

Dammſtraße 36 , part . Techts ,
3 Zimmer u. Küche bis 1. De⸗
zember zu vermiethen . 68824

ſ
0

Nleinfcloſtraße (Aeubau)
ſchöne Wohnungen , 2 Zimmer
ült Zubehör , 3

1
mit

Zubehbr 3
vermiethen . 6908

Näbereß zu erfragen :
Friedrichsfelderſtraße 54 .

CC . CC0 V

Der Verkauf

Damenkleiders
dauert nur wenige Tage .

Die betr . Partie enthült nur gute tadellose Qualitäten in
den bisherigen Preislagen von M. . 50 bis M. . —„ Welche jetz zu

ME . . — hbis MK . . —
68888

am Markti .

34, 1
zu vermietheu . 68763

Näh . Pflügersgrundſtr . 5,

Mittelſtraße 69 , 1 großes
Zim . u. Küche zu verm . 69005

Prinz Wilhelmſtr . 23 , eleg.
—7 Zimmer⸗Wohnung ſofort

zu vermiethen 68759

Rupprechtſtr . 8 „IV. , ſind ſof. od.
ſpäter 5 Zim. , Küche . Badezim .
u. allem Zubehör zu vermiethen .
Näh gtheinauſtr . 38/40 . 655 ( 1

Seckenheimerſtraße 29 .
Kleine Wohnung , Zimmer u.

Küche, 14 Mark per Monat , an
einzelne Leute ſofort oder ſpäte!
zu vermiethen . 694 %4

Traitteurſtr . 63 , nächſt d
ee Wohnung , 2 Zim

Küche ſof. beziehbar zu ver⸗l ben Näh. i

zu vermiethen :

Culreſol mit Bureau
O 4 , 4

Zimmer u. Zubehör
P6 , 1

4 un Zimmer mit

Zubehit
0 7, 12

J m Zinmer mit

Zubehör
Tullastrasse 17

2 und 3 Zimmer mit

Juech8 4 , 10

Luden mit Wohnung
SA4 , 20 .

Näheres 69116

Gg . Börtlein
Götheſtraße 4.

Lameyſlr. 5
flüchſt dem Friedrichsring !

Elegant ausgeſtattete herr⸗
ſchaftliche Wohnung über 8 Tr.
6 Zimmer , Kühe , Bad , Speſſe⸗
kammer , Balkon und Veranda ,
Manſarde und 2 Keller , ſofort

5555
ſpäter zu vermiethen .

Raberes bei 69459
Architekt Wülfing , parterre .

Felne? Zinmer⸗Wohneng
mit Küche und Zubehör an run
Leute zu vermiethen . 69085

1255
Seckenheimerſtr . 88, III .

Zimmer und 3 3 ſmmer
übehör in beſſerem Hauſe

ſoforf zu vermiethen . 65185
Näheres Dammſtr . 35, part .

Cittane Wohnungen von 5
bis 8 Zimmern nebſt allem

Zubehör ſofort oder ſpäter zu
vermiethen . Näheres Gg . Söhn⸗

59658
—

86.

08. 5 5

7. Seite·
E 8 Tr . , 1 ſchön mödlefffe Hüdſch mbl . im im0 8 9 immer an 1 ſoliden U 35 23 bn n v.

8
68426

0 gut möbl. ZimmerU 3. 24 an —2 Herren od.
Dam . m. od. ohne Penſ . z. v.

19775 00
0

71 dbl . mit U 4. 8 part . Imbl . Zim an f

au 1 zu ver

1˙2ee J anbeſſ . Hrn . Jv. 0

F7 . 115 möbl .
15

Zimmer auf
die Straße geh. ſofge0 . — v. 88361

6 2 2 J. Stock , ein gut
möbl . Zimmer

iſt für
ſoſort billigſt zu verm .

einen Herrn oder Dame
68549

F8 14 gut möbl . Zimmer
9 zu verm . 68595

5 , 56 950 Wöbl . Wohn⸗ und
Schlafzimmer ( mit

Klavier ) an oder 2 Herren pr.
ſof. billig 1⁰ vermiethen . 68615

0 1 1
1 Tr . ein ſchön

1 45 möblirt. Zimmer
68875

7, 26 , ſchön möl⸗ Zim an
einen beſſ. ſol. Herrn zu v.

b. m. Zu elft. St .

15. 20
eleg. möbl . Wohn⸗

e
Iſrael

zu vermiethen .

6
und Schlaſzimmer

zu verm .
8912 Stock .8 67248

f 75 13 2. St . , güt möbl .
Zim . an beſſeren

Herrn od. Fräulein z. v. 68415
5 1 Tr . 1 ſchön mbl .

J 25 1 Balkonzimmer ſoi.
od. ſpäter zu verm . 69427

2 , 1/14 , 6 Tr. , mbl . Zim .
Zu ver: ethen . 68768J

ſof zu vm. 89455 od. 2 Herren z. . s888
n möbl. Fim⸗ 15 75 1 mbl Wohn⸗F 2

25 9 mit Penſion 1 4 . 8 u. Schlafzimmer ,
ſowie 1 Schdiüneer au beſſere

„ Herren zu vermiethen . 67801
1 Tr. , gut mbl . Z. an

U 45 9 beſſ. Herrn ſoj . z .v

U5 15 St , TL fein möbl .
9 * Zim . fof zu v. 69070

8 ael e Ifein
1U 6 , 10 mbl . Zimmer an
1 od. 2 Herren ſof.

10
v. 68998

10172
mbl . Zim .

1U 6. 24 12deun 68612
Aeademieſteaſe 11, ( früher

E 8, 8a, ) 8 Tr. , ein möbl . Zim .
ſolort zu vermiethen . 688885

Bellenſtraße 37 , parterte ,
ein fein möblirtes Zimmer, Nähe
des Bahnhofs , an beſſeren Herrn
zu vermtethen . 68780

olliniſtraße 16 , 8 Tr. , ein
möbl . Zim. an einen ſoliden

Herrn od . Fräul. zu v. 39012

Friedrichsfelderſtraße 7 ,
nächſter Nähe, des Hauptbahnh . ,
2. Stock , ein gut möblirtes
Zimmer zu vermiethen . 68819

Hafſenſtr . 28 , 1 od. 2 ſchön
möbl . Zim . ſol. z. v. 67804

Hafenſtraße 60 , früh . U g, 22
möblirtes Zimmer an 1 Herrn
ofort zu vermiethen . 69281

Holzſtraße 5, ( J8 , ) , 8. Sf . ,
gut möblirtes Zimmer zu ver⸗
miethen . 69308

18J gbuſchftz 20 , früher

außer Abſchluß , p. 1. Dezbr . oder
tofort zu vermiethen . 68492

7 2 . Tr. , gul möbl .
K . 14 Zim. ſof zu v. g

K 3, 7eg . mbl . Parierreim .
1 billig z. v 68837

4 , 5 II. ſchön mbl. Zimmer
pet 1.Okt . zu v. 64528

L3 , 5 Penſſon 0 3,5
—3 0 möblirte

mit Penſion per 1. Dezember
zu vermiethen . 69842

„
e

f 145
fein inbl . Zemmer

4 mit od. ohne Pen⸗
ſion ſofort zu verm . 68434

15
Dan Bahnbof ſchön

119 , 3 möbl . Zimmer ſof.
zu vermiethen . 69448

U 2. 12
Über 2 Tr. , möbl

Zimmer , ev. mit
Peuſion zu verſn . 69017

NV
2, 9b , 2 Tr. , 1 möbl . Zim .
mit 2 ten zu v. 682333

N2 2
1Tr. , ſchön möbl

Na . : Wohn⸗ ., Schlafz
n. od. ohne z. v. 68605

1 Tr . h. gut möhl .
N3 , 17 Zim . ſof. 3. v. 69889

5 Trelfs . Iſch mb⸗ Zim
NJ 4. 1 an beſſeren Herrn oi⸗
zu vermiethen . 8755

gut mbl . Z. m od
N 6, 6 2 ohn. Penſ . z. v. 778

O 2 . 1
St, 2 fein inöbl, Zim . an beſſ .

Her en pr. 1. Jauliar 1901 3. v

06 . 015N 1. imbl
69332

bp2
eln gut 111 Zim .
mit Alkov , zwei oder

ein Bett auf 15 November zu
nermiethen 69432

D 3. St . , ſchön möbl
6. Zimmer ( ineinander⸗

80⁴

2 St

gehend ) billig zu verm . 69003

U ein mobl .
6, 193 Zim. zu v. 68680

irdl . möbl , Zim .1
5
95 1 Mit 2 Betten nach

der Straße , mit ſeparatem Ein⸗
gang billig zu vermiethen ,

5 “

＋ 6 17
—

Binn
möbl . Part . ⸗

5. ev. mit Penſ . ,
Preis M. 25 ſof, zu v. 68857

Näheres L00iden ,

4 . 12
parferte eſn mößl .
Zim . m. Telephon

behützung z. v. Näh . part . 68611

0 1 20
1 Er , ſch. mbl . 2 . p.
15. Nob. z. v. 68520

8 15 Treppen, ein ſchön15, möbl . Zimmer für 1
oder 2 Herren mit oder ohne
Penſton zu vermiethen . 69434

8 3
4 Tr. . ,g. möl. Z. m.

0 J , J 2 Bett . , ſep Eing . an
2 Herren . 2 Frl . pr. ſof. z. v. „ 4

05 13f0 mbl . Part . ⸗Zim.
99 zu verm . 68461

— —. — 7 2 Tr. hoch, möbl ,

32 2, 5 4585
1 möbl . 1. 6 . 17 a

Zim 1
v. 88598

of. zu verm . 68656 Te. 1 fein

B 2 5.
Sk.

ein möblirtes 27 15 14a möbl Bi an
25 Zim ſof. z. v. gggsgs beſſ . Herrn ſof. z. v. 69224

3. St . , ein möbl .
B 2, 10
an 1 Fränlen zu verm .

B 4. 10
f

part ,

zimmer zu verm .
Wohn⸗ u

) part, ein güt möbl .
B 597 12 Zim . zu vm 68876

Zim . mit Peuſion
68547

B 5, 23 ,
5

2 gut möbl .
Wohu⸗ . Schlafz .Lv . 68681

37 . 1 355 St ,eln mbdbl
Zim , 1 v. 68425

Faft zur Sper, C 3, 21
5 fein möblirte Zimmer mit od.
ohne Peuf , ſof. 5 b. 69297

64 7
4. Stock , möbl⸗ Zim .

zu vernm. 68867

1 ein ſchön möblirtes
6 4, 10 Zim mit Peuſion
per ſoſort zu bermiethen . 66340

0 785
E 8 Trepp . , Nähe des

Stadtparks , möbl .
Nimmer zu verm . 68672

R 6
2. St . , mbl . Zim . für 2321 Herren z v 68198

R 7, 35 N le
RFT
81 . 10

3. St . , ſchön mödl .
Zim , ſep. Eingang .

per 15. Nov . zu verm . 68596
St . I möbl . Zim .

852˙4 ſof.4 fof zu . 8
69469

ſchönes mbl .
859 *5 430Zim, 1 verm . 69291

Iſch , mbl . Zim .
ren ſof . 3 .v. 415

FI In aBett. z. v. 68965

12 8
1 Ti 1 möbl,

K . 9 ( Brelteſtraße ) , 1 ſein 11 5 . ſchön mödl . Zimmer ſo⸗
mbl . Zim zu v. sfort zu vermiethen . 67860

K 12 Tr . , bei Traub , Kafferring 10 , 1. St , Möbl .
I „ ls nöbl . Zim. , Eing . Am . a. Herrn . z. v. 68382

8 5
Englisch .

Kaiſerring 24 , 4. St . , Nähe
des Bahnhofs , 1 oder 2 ſchöne
Zimmer

N5
verm . Gelegenheit

zu engl . , franz. u. ſpau . Converf⸗
Kir enſtr . 24 , 2 St . , hübſches

möblirtes Zimmer ſofort rermiethen .
* d 8 , 23b,

Kirchenſtt.“. 2 badſch möblirteh
Zimmer ſofort zu verm . 685811

Kepplerſtr . 2 ,
3. St . , ſchön möbl . Zimmer 165
fort billig u verm . 69345

Lameyſtraße 19, 1 Tr . ſchön
möbl . Zim . m. od, ohne 300ſofort zu verm . 68604

Lamehſtraße 16 , 4 Trep ,1
möblirtes A ſofort oder
ſpäter zu ver niethen . 68668

Lonlfenring 54 , 8. St. , gut
möbl . Zimmer mit oder ohne
Penſion zu vermiethen . 68597

Molliraße 6 . der
58 f

Zim mer
ſofort zu vermiethen . 67811

2 Treppen ,
fein oder einfach möbl ,
zu verentethen . 69202

Mitelſtr . 52 , I. St , möbl⸗
Zimmei zu verm , 69414

Rennershofſftraßßſe Iön, 2 Tr
—2 behaglich möbl . Zim , mil

Balkon zu vermiethen gegenüber
dem Schloßgarten .

—
—

Mſſeinhäuferſtr , 4 Sb. ,
ſchönes helles , hübſch möblirtes
Balkonzimmer , an 1 Herrn
oder Dame zu verm . 68815

Seckenſſeimerſtr . 20 , 8. St ,
Z. u, Kücheſof , od, ſp. z. v. veesg
Seckenheimerſtr . 31, 8 Tr. ,

gut inbl . Zim , mit Frubſtück
U. Abendbrod bill zu v. 69289

Hübſch möbl . Zim , ſof, z. v.
Näh . agel

Am: 2, I. 69198

Gut möbl . zim ner zu verm⸗
6, 18, 2 St . k.68798Nah e.
Schlafſtellen

7 Schlafſtelle m. Koſt
F 5, 21

25 5
verm . 68558

81 „ alletnſtehende6 12 6 5
Franoder Mädchen in

gute Schlafſtelle geſucht . 69421

J1 . 1 95 „ſch . Schlafſt . geg .
d. Slx. ſoſ. zu v. s8862

6 , G a g. St . Schlaſſtelle
verm . an anſtänd . Frl. 5 95N St ! , beſſ . Schlaf⸗

8 4. 7 flelle z. v. G64bsödie
7 10, 2 St , 2 ſchöne Schlaßem
ſtellen für 2Collegen zu v. ece

2 . ſ7IISe sſtelle

Augartenſtraße 55 , Stlen
Hinterhaus , 1 ordentl , Mädchenda
kann ſehr gute Schlafſt find.

Augartenſtraße 59, 8. St .
Schlaſſt ſof, zu verm . ie68888

Koſt und Logis,
Näh . part . 88686B.2 4

können noch einſgzF. 2. 9ga junge Leute ( Iſr . )
an einem guten bürgerl . Mitkag⸗
11. Abendtiſch Theil nehmen .

11

11 9 4335995 bürgerl Mitiags⸗
und Abendtiſch . 36993

N 4 24
1 Treppe , guſen

„ Abürgerl . Mittag⸗
und Abendtiſch . 67888

0 4, 1
ein frael . Fräuſeſn9 in Logis geſ.

In elner hbeſſer⸗ 9 5 Faimfl
kaün ein ord. g. Mann fkoſt u⸗
Logis haben , ey. Logis allein .
68491 F 6, 19, 1 Tx. hoch.

Wuten bürgertl . MWitags⸗
tiſch a 50 Ffg . *291

Bellenſtraße 42 , part .
Fi fünger Manin fann vom

1. Dez⸗ ab Koſt u. Wohnung
mit Familienanſchluß erhalten .197215Zim . ſof. z. v. 55598 Nüh . Ausk . O 4, 18, Laden .

Fue .
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Adressbuch

stadt Mannheim
mit den Stadttheilen Käferthal , Neckarau u. Waldhof

fur

1801 .
Nachdem das Winholen der Aufnahmebogen für

das neue Adressbuch beendet ist , ersuchen wir Diejenigen der
verehrlichen Selbstständigen Einwohner , welche
glauben , bel der Aufnahme übersehen worden zu sein , oder wWelche
Sonst etwas zur Berichtigung zu erinnern haben , uns dies Um -
gehend schriftlich mitzutheilen

Glelchzeitg machen wir auf den dem Adressbuch angefügten

Geschäfts - Anzeiger
aufmerkrsam , in prelchem Ingerate jeder Art beste u. dauernde
Verbreitung finden , da das Buch das ganze Jahr hindureh
der gesammten Bevölkerung , sowie allen hier durchreisenden
Fremden ein unentbehrlicher Rathgeber ist . Auch bi den die Ge-

ehäfts - Anzeigen eine Ergänzung der allgemeinen Text - Angaben
Für das betr . Geschüft , indem an allen Stellen , an denen das
inserirende Geschäft im Texte des Adressbuchs vorkommt , Hinweise
auf die Anzeigen , umentgeltlich beigedruckt werden .

Diesbezügliche Aufträge bitten wir uns bis spätestens
30 . November a . c . zukommen zu lassen . 68907

Verlag des Mannheimer Adressbuches .

Dr . Haas ' sche Druckerei , E 6, 2 .

D 6 , 4 , 3 . Stock .
Nuchführung , einf . , dopp . , amerikanische ,

Kaufm . meennen , Correspondenz , Wechsel -
Shre , Sehön⸗Sehnell Schreiben , Schreib -

maschine , Stenographie , Moderne Sprachen .
— Halb - u , Vierteljahrskurse .

Vebersetzungsbureau in allen Sprachen .
Ar Parnem besendtsre Raurae .

Prospecte kostenfrei . 66275
intritt taäglich . Tages - und Abendkurse .

* ＋ 22 2Emil schröder . E 3 , 15 ,
ETerren - UM. , Darmmemnfiiseur .

HKopfwaschen für Damen nach bestem hygie -
nmischem Verfahren ,

Alle moderne Haarbeiten , Frisettes , Scheitel ,
Toupets eot , in feinster Ausführung ,

Neuheiten in Aufsteckkämmehen und
Nadeln , Schildplatt und Imitation . 68864

Farfumerien u. Toilettengegenständle aller Art .

Unserg Fabrilager - u. urgaufäume
befinden ſich ſeit heute in unſerer neuen Anlage am Bahnhof
Räferthal⸗Wohlgelegen . 69845

Mannheim , den 8. November 1900.

Marx Maier. Iſaak Kahn K Nuler

Siihtſce Milglormfalt Sglophnten.
Bringe meine , durch rationelle Trocken⸗⸗

fütterung , Kleie u. beſtem Heu erzielte
Milch in empfehlende Erinnerung . 5

Der ganze Betrieb ſteht unter
ſtädtiſcher Controlle Lieierung von ½ Liter

Jan frei ins Haus . Beſtellungen nimmt jederzeit
gerne entgegen : 64266

Jacob H heinpark .
—

örler , R

Wegen Todesfall ein

Haus mit Bäckerei
zu verkaufen . Gutes Geſchäft . Geringe Auzahlung . Näheres
durch 68986

M. J . Latſchat , in Dieuze ( Lothr . )

del Seänligen Alssteflung in Weimar souie e

Generai⸗Anzeiger .

Julius Ittmann
H I , S . II .

llen⸗ . Möbel Credithaus

H1 , S . II . Mannheim .

llerren - Auzüge 8

Ueberzieher , Havelocks

9 5

Hosen , Hosen und Westen

Knaben - Anzüge
Knaben Paletots

Jacketts, Kragen, Capes
für Frauen und Mäd

Kleiderstoffe

Baumwollwa ren

Teppiche , Gardinen

Schuhe , Stiefel , Uhren
8W

555

Aöbel , lackirt und polirt , s ten⸗

AerWanven Anfegel

Große kunſtgewerbliche

Ausſtellung .
Täglich Eingang von Neuheiten .

Spezialität :

Echte Bronzen !

Louis
Paradeplatz , O 2, 2. Telephon 7061.

25567

eihnaents - iehuns
der Weimar - Laotterie ven . - 10 . Decbr . d . J . — 6000 Gewinne

Hauptgewinn 50 , 000 Mark wWerd.

D Loose — auch als Ansichtspostkarten — für 1 Mark , 11 Stück für 10 Mark ( Porto und Gewiunliste 20 Pfg . ) sind zu bezieben durch

arl Götz , Ganeral-Agent, Karisruhe i. Bad. ,
Hebelstrasse 11/15 .

1 2 5

0. Kinder - Arbeitend

E23 Pfennig .

— Mannheim , 13 . Novemder⸗

aupt-Geyinn
ist werth Mark

50,000
— —

JI 1 63 1rösstes Lage
in fertigen Zimmerthüren mit Futter u.
Bekleidungen in alſen Grössen u. Holz.

stärken zu den billigsten Preisen ,
Liefern von Hausthüren , Glasabschlüssen ,

Brüstungen eto . 66938

JULIUS KöRBER ,
IID

28

ing
von 39048

*0

gezeichnet und gelocht in

grosser Auswahl

61. 3 . Herm . Berger.
— 4

Belstilſenden Frauem hermehrunę
und Vßerbesserung der Mllel ;

dementsprechend schnellere
Gewichtszunahme der

Sauglinge .

Hährstoff Heyden
( Hergestellt aus Hühnerel )

zadent Beskes Uerdauungsmittel
anregend Erhältlieh in

und Apothegen und
kräftigend . Hrogenhandſungen

8381
und gut kochen kann Jeder nann mit den

Maggi zun Würzen ,
Gemüse - u. Kraftsuppen
3 Bouillon - Kapseln ,

8 luthen - Kakao .

Dempfiehl dieſelben beſtens E5.

N

zrodukt
HKarb , E . 42 . 90883

Hypotheken - Darlehen ,
Al⸗ und Herkauf van Liegenſchaflen .
Telep . l88 . Ernst Weiner . C,7 .

empfiehlt

Dr.

Haaz'ſche

Druckerei

Ffacht-

Bfief

Schutzvereins deutscher Seifenfabrikanten

hergestellt u. bietet dadurch die höchstsGewWahr
für Reinheit , sowie für unübertroffene Oualitüt .
Zu kaufen in jedem bess . Detallgeschäft d. Packet zu

44548

— — 217

5 Hoch die deutsche Einigkeit !

7 Deutsche Hausfrauen 6
kaufen Sie 2

8 40 2 0 2Deutsche Einheit -Seife.
3 Dieselbe wird unter sfefer Konfrolle des 4

2
7
7

——
67742

Engelllorn g. Oluum

empfehlen

Aoht franz , Capuchons für Knaben und Mädohen .

66898

*

—

—
——
2
2

ublö%

Mö⸗noiq

ue

In haben in den meiſten Geſchaften .
BBEOUN

Rausmanns Dlabstiker - Stangen , Zwiegack und Cakes
. 25 per Dose , vorzügliches Frühstueksgebkek .
flademanns Diabetiker - Früchte ( diverse ) ,

. 80 pr . Glas

＋ e
ademanns Mandelbrod , völlig zucker - u. mehlfrei .

FPreis & . 00 u. 1 20 ( nach Frof, v. Noorden . ) ftado -
manns Dlabetiker - Brod, Wirkliches Brod, von vor.

zügllchem Geschmack , Weissbrod nur 20 % Schwarz
brod nur 90 % Rohlehydrate , 0,0 & p. Stück .

Rademanns Dlabetlker Sekt, Bruté garantlert rein , ouhne
Jjeden Zuckerzusatz , feinster Geschmack , fran -
Zösischem Ohampagner ebenbürtig . — Der Schaum :
weln in dieser Form ist bei vielen Dlabetikern ein
hachst wertyolles Medikament , namentlich bei ner -
vösen Erschöpfungszustünden ; bei interkurrenten
Magen - . Darmstörungen u. bei fleberhaften Erkrank -
ungen . Auch Schwächezustände des Herzens heischen
oft zelne Anwendung . Preis : Gold- Etigustt p. ½ Fl.
45 . —, p. ½ Fl. 4 . 70, p. ½ FI A . 50, Silber - Etiduett :

p. ½1 FI. —, p. ½ Fl. . 20, P. J Fl. 4 . 25.
Zuckerfreie rothe Bo deaus - Weine 4 . 25 (1895 er),

. — ( 1889 er ) . 50 u. . — ( 1889 er ) pr. ½ Flasche .
„ Zuckerfreie Moselwelne . —, . 50 u. 4.

Rademanns Mührmittel - Fubrik , 8. m. b. . , Frankfurt a M

f

Niederlage

be

67060

IIn5 8

—
—

e

2 3
—

2

—
—

—

— —
— 8
—2 8

13

FTorfbrikets !
Mit dieſem Brennmaterial erzielt man in Wohnräumen

Bureaus u. ſ. w. eine angenehme luftreine Heizung .

Haupt - Niederlagen :
Carl Schilling , Neckar⸗Vorſtadt , Dammſtraße Nr. 9.

Friedr . Schmidt , jr . , an Vorſtadt Seckenheimer
ſtraße Nu. 60.

Johann Trabold , Stadtheil Lindenhof , Gontardſtraße 16b.

Verkaufsstellen :
In allen beſſeren Detailgeſchäften . 8b; 5

SBruch - Brikettes
billigſt abzugeben .

o leder lesen ! Weltberühmt ! Streng reel

eſe. ur l

nd Polardaunen .
1

Weltberühmte Spezlalität erſten Ranges ! Hebertrifft an dauernder —
kraft , Weichßeit u. Haltbarkeit alle and. Sorten Daunen zu SheeilPreiſen In Farde den Eiderdaunen ähnlich ! Garantirt neu! Beſte
gung ! Vollſtändig gebrauchsfertig ! Für bürgerllche U. feinſte Ausſtattunge
ebenſo für Hötel⸗ U. Anſtalts⸗Einkichtungen ganz vorzüglich de deelonlebeliebige Auantum zollfrei geg. Nachnahme ! Nichtgefällendes berel

auf unſert Kaſten zurückgenommen.
Pecher & Co . in Herford r , 40 in Weſtfalen.

582352 b

——

— Proben (auch Muſter geeigneter Bertstoſe ) umſonſt u. porteftelſ

.
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